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Neueste Drahtmeldungen.
Die bayrisch « Negierungskrkse erledigt.

rnr. München, LH. Okt. (D abibe eicht.) Die bayerische
Aegierungskrise ist durch die Beibehaltung oer bisherigen
Zusammensetzung des Ministeriums erledigt . Der Binern-
bund wird sich nicht an der Negierung Veti' ligen . Anlüßticki
der erneuten tlbernahme de. .Reglernngsgetshe traten die
KoalitionSparte>cn mit einer Kundgebung  vor das Volk

Eine Regierungsnkederlage im britischen
' * Anterhaus.

wr . Amsterdam, 25. Oft. iDrabibericht.) In der gestrigen
Sitzung des Unterhauses wurde der Abänderungsantrag, betresseud
die SchisfSptlotenzeugnisse für Ausländer, gegen den Wunsch der
Regierung mit 186 gegen 113 Stimmen angenommen. Das Haus
vertagte sich daran?, um der Negierung Gelegenheit' zu geben, die
Lage zn beraten. Man glaubt nicht , daß diese Abstimmung
irgendwelche ernste pplitische Folgen  haben wird.

Die Blockade aeqen Son -setrublanb.
(Eigener Berliner Drahtdienst der Wiesbadener Tagblatts .)

vr . Londan, 2b. Okt. Im Unterhause  macht?
Horms sc rth Mitteilungen über die russische Blo-kad?. Sr
st'ihrte u. a. aus . das, die V l o -ka d e technisch nicht v e.
stände.  Die Alliierten und Aisoznerien hätten lediglich der
Rote an die Neutralen zugestimmt, in der diese anfgeforde t
würden, zu verhindern, daß ihre Untectinen sich mit den¬
jenigen Teilen Russlands in Verbindung sehen, die unter der
He rischast der Sowjet«  stehen . In einer gleichlautenden

'Note wi d die denische Negierung zur Beteiligung an diesen
Maßnahmen aufgcfordert . Der H ' ndel mit Rußland geye
nnaedindert weiter, wenigstens so weit die Trcmsportscknvie-
rigkeiten dies gestatteten. Die englische Regierung tue sogar
ihr Äußerstes, um den Handel mit Südcutzl .md zu fördern.

Ein englisches Darlehen an Ungn-n.
(Eigener Berliner Drahtdtenft des Wiesbadener Tagblatt «.)

Br. London, 25. Okt. Es verlautet , daß sich die englische
Regierung bereit erklärte, Ungarn ein Darlehen von hundert
Millionen Pfund gegen Verpfändung der ungarischen Eisen,
bahnen zu gewähren.

Kohlenverforeunn mit A *af *in«iqen.
(Eigener Berliner Drahtdieust des W!« bade»-r Tagblatts .)

Br. Berlin , 25. Okt. Wie die ..N. B Ztg." aus Köln  er-
Kh t. haben die englischen B e s a tzu n g s t r u p p e v
sich bereit erklärt , auch ihrerseits di ; Versorgung des besetzten
Gebietes in die Sand zu nehmen, um einen Zusammenbruch
der rheinischen Industrie und deS gcsimt -n Wirtschaftslebens
,ii re 'hüten. Sic sind bereii, mit Kraftwagen  einen
ständigen Dienst zwischen dem Ruh tahlenrebier und dem eng-
tischen Bcsahungsgebict cinzurichten.

Der Friede.
Versailles, 24. Okt. Das „Journal Off ' c.el vrr-

kffen'licht heute ein Gesetz, wonach vom 2 t. Oktober av
die Feindseligkeiten ihr Ende erreicht  haben
»ad der Frirdenszustand effektiv  geworden ist.

n-z. Bern , 24. L kt. Die endgültige  Ra t i f >ka t i o n
des Friedensvertroges wird dem „Co wiere deüa Sera für
die zweite Hälfte des Monats November er¬
wartet. Bis dahin sollen die verschiedenen Übermaafungs.
kommissionen ihre Tätigkeit begonnen haben Auch die Be.
satzungStrubpen für die einer Abstimmung unterworfel e
Gebiete sollen bis dchin an O t und Stelle

mz. Haag, 2- Okt. Das Ministerium des Äußern teilt
mit : Die tromzösische Regierung ließ durch de'- holland,schen
Gesandten in Paris die hollänüisck-e Regierung wlffen. daß es
ihr wünschenswert erscheine, zwischen den vo^ ere end^
L beiten der Friedenskonferenz und deAufgaben
des Völkerbundes  eine A e rb , nda ng herzust llen.
Sie ist der Ansichi. daß diese Verbindung vor all^ . sur die
durch die internationale Kommission für Hafen . W z 8
und Eisenbahnen zu verrichtende Arbeit fehlt Du : Kom¬
mission habe sich mit der Unte suchuMg deĉ Regeln b. schafrigt.r», . - . . " ^ ^ d e r ^ L«"»Istvtt sdu.) mn
die dem eventuellen System ve r -« e r

" wie es in Artikel 23 des Völkermandvertcag-S Vorgehen ist.
»ugrunl-e gelegt werden könnte. Die französische Kegic miig
ladet die holländische Regier-mg ern, Delegie te zu schicken.

Serkehrsfreiheit,

ladet die holländische Regierung er.., » «« im
Die Verhandlungen werden demnächst in Paris
Die holländische Regierunng nahm Die Einladung^ und erht£ öiCfttflbtCU IU 45<irt» UttJnannte Delegierte.
London.

Amerika und der Frkedensverirag^
m-r 9lrnftcri >am 24 Okt. Der amerikanische Senat hat

die Debatte über den Friedensve trag wieder aumensmmen.
Senator Johnson  unterstützte nachdrücklicĥ srin « a
önderungsanträge.  denen zurolge d,e « e. einrate .,

Anzahl -hatten sollen ww Groß ctt,EN ^ _ ie

Abend-Ausgabe.

nuigten Staaten könnten es sich nicht leisteu bas einzne
Land de ' Welt zu sein, das seine Handluiigen auf einer u
kigei.nützigen ertremistischen Grundlage aafbaue.

fnz. New York, 24. Oft . (Har-as-Stente^ D ' e Senns.
Iptttmtfiot : für auswärtige Angelegenheiten hat ^ _
behalte  Friedensvertraq gutgebeißen : >- Die «ec,
einigten Staaten behalten sich ihre Swtimmunn fttni« ^
der Zuteilung Scho„tnngs und ihre H .nd uugssre.hn't n
drese: Frage vor. 2. Die Regelung der zwischen den Ve
einigten Staaten und Deuts-ylaiid »orzanebme .chen Tron«
»ktion wird von der Gen. hmiqung dcs Kaugresies aRw ' ^ .t . Der Kongreß wird darüber entscheiden, ob dm Beceunĝ n

Staaten zu dem Sekretariat des Völkerbundes oder dev ge-
maß dem F iedcnsvertrag zu sckmflendeu Kommissionen bei-
treten werden oder nicht. 4. Hinsichtlich der Klauseln über
die Beschränkung der Rüstungen behält stck der Ko >greß vor,
die Armee zu vermehren für deu Fall , daß die Vereinigten
Staate » in einen K ieg verwickelt oder durch einen Einbruch
bedroht werden. 5. Die amerikanischen Staatsangehsrigen
lönnen in finanzieller oder kommerzieller Beziehung mit
fremden Staats » me hörigen, deren Regelung durch Artikel 8
des F iedenövcrtragcs vorgesehen ^ icd, oe.r Verkehr weiter¬
hin ausüben.

Tie Bedknqungen für Dulgarien.
tm. Versailles . 24. Oft . Rach dem ,.Matin " wird die Antwort

der bulgarischen Fricdensdelegation»» allgemeinen zusilmmeud
sein. Die Bulgaren sollen jedoch verlange», daß die bulgarisly.
rumänische Grenze aus die Linie vom Jahre 1912 znruägesuhrr
werde. Dadurch würden Si .iftria, Tuctufaja und Baloichu, die
1913 Rumänien zugejprochen wurden, wieder an Bulgarien jallcn.
Der Fünserrat werde aber dm. Verlangen fategorisch ablchuen.

Die Kreditnot Europas.
mz . Haag , 25 . Oft . Der ..Nieuwe Sour int " wwfdet ans

Atlantic Cm> vom 23. Oktober : Handelssetcetär Redsiel  d
drai.g auf der internationalen Handetstvilferenz daro rs, dag
i» den Bereinigte » Staaten eine Organisation für
f ! e Bewilligung von Krediten für Europa und<w * .? -. _ _ .. . ..de» Ankauf von europäischcil Obligrliunen geschaffen werden
c..ir rz-K soll unter die Aufsicht des Federal Reserve Boardsoll.
gestellt werden, über ein Kapital von 500 bis 1000 Millionen
Dollar verfügen urd kleine Ante'le ;nm Be .kauf m A.nerika
aiiögrbcii, Tic Vereinigten Starten könnten nicht einfach an
Eurczur verkaufen und dafür Barzahlung verlange » ; dem
Ausland müsie Kredit gewährt werden. Europas Geschäfts¬
leute hätten u:sprünglich die Eisenbahnen und andere Untee-
nchmungen in den Vereinigten Staaten fin inziert.

nu . Haag, 24. Okt. Der „Rieu » e Courant " meldet au§
Atlantic City, daß auf der internationalen Handelskonfcren^
der Präsident der nationalen Handelskammer in New Aorl
e klärte, es sei eine anerkannte Tatsache, daß. wenn fdne . be¬
sonderen Notmaßnahmen getroffen würden , die auslän¬
dische Valuta immer weiter  s >n ke n würde, brS
die amerikanische Ausfuhr nach Europa so eingeschränkt
werde, daß die Einfuhr nach ?Imerika als Zahlungsmittel in
Betracht komme. In den ersten acht Monaten 1918 habe
England gegenübe Amerika ein? Uütecbi .' an; oan über zwei
Milliaiden Pfund Sterling gehabt.

Die Blockade in der Ostsee.
mz. Königsberg, 24. Oft . In Königsberg und Ostpreußen

sind durch die Fortdauer der Ostsecsperre Wirkungen von
unübersehbarer  T ca g w e i t e zu befürchten. Ost,
Preußen ist infolge seiner eniferuteu Lage und mangelhaften
Bahnoerbiiidnngcn für die Versorgung vorzugsweise auf den
Seeverkehr angewiesen.

mz. Berlin , 24. Okt. Rach Meldungen aas Reval  be¬
finden sich ans der do tigen Reede folgende Dampfer , die
inglischerseits teils festgehalten, teils eingcbracht wurden'
m " fß .Sv„„ i , ■ He,lisch „Barmen ", „Lupus ",„Anna", „Kayser", „Badenia , ,

«Tbristian Ruß ". „Eermas Christel ' „Saling ". Den Damp¬
fern ist unter Androhung der Versenkung  das Aas-
lauten und der Verkeh: mit dem Lande verboten . Die Ein¬
bringung » der Schiffe erfolgte ln den östlichen Hoheitsge-
wäsiern. Die deuische Gesandtsck>lft in Reval wurde ange¬
wiesen, drekcrhalb Vorstellungen zu erheben. Der Dampfer
„Westfalen" wurde freigclasirn.

Czernins Erinnerungen.
U-Bootskrirg und russischer FriedenSfühler.

mz.  Berlin , 25. Okt. Das Protokoll der Wiener Ver-
Handlungen über don umeingeschräntt?» U-Vovtskrieg, das
G af Czernin in seinen Erinnerungen in der „Voss, Ztg."
mitteilt . besagt üler die Gesichtspunkte, i>ie die deutsche
Forderung des uneiiigeschräiiktea U-Bootskrieges bestimmten:
Man glaubte nicht an ein Eingreifen skandinavischer Staaten
und Hollands gegen uns , für welche Evenrnalitäten übrigens
militärisch vocgescrgt gewesen sei. ?Ran rechnete im Gegen¬
teil mit der völligen Zurückziehung der neu¬
tralen Sckiffahrt,  die in der Znflbr Englands
39 Prozent des Frachtcaums ius :n achte. Im übrigen wollte
man die neutralen Staaten durch Festsetzung von Fristen
schonen. Bezüglich Amerikas war man deutsche seits ent¬
schlossen. wenn irgend möglich di? Vereinigten Staaten durch
Eiitgcgeiikommen, u. a. zurückgrcifend auf die seinerzeit nach
dem „Lusitania "-Zwisck;enfill gemachten Vorschläge, vom
Eingreifen zurückzuhalten. Man war aver auf eine derartige
Stellungnahme Ame ikas gefaßt und vorbeeeiwr . Deutscher-
seits herrschte indessen die Ansicht vor, büß di? Veieinigten
Staaten auf einen Bruch es nicht ankommen lassen würden.
Täten sic dies dennoch, dann würden sie jedenfalls zu spät
kommen und erstt dann aktiv e' »greifen können, wenn Eng-
land bereits mürbe gemacht sei» werde. Amerika sei auf ctznen
Krieg »ichi vorbe eitet. ES lebe in Furcht vor Japan
und habe mit wirtjchaftlickienund sozialen Schwierigkeiten zu
kämpfen. Zudem sei W' lson Pazifist , welche Richtung er nach
sciner Wiederwahl entschiedener vertreten werde, zumal er
keine Wahl vornehmlich den deutschfreundlichen Westsiaaten
und ten Jrrn vc danke. Weiter teilt Czernin über den
russischen FriedenSfühler  mit : An; 16. Februar
1917 erschienb. i mir eine Persönlichkeit, die sich als berufenen
Vertreter einer nrutralen Mackst zu legitimir en imsdinde
war imd teilte mir im A,ift> ,g sciner Reg' erMg mit. er
habe Befehl, mich wissrir zu laisen. daß die Geg,«Moder einer?#. ^ L• 11 Cjmm m . 1A. . . .. S % . ?„V„ .. r .4, l . ,mm ■'V rfl WIArtnvon ihnen bereit sei. mit uns F jeden zu schließenMJch möge
falls ich bereit sei. auf dies; Anregung einzugehen, sajort auf

Nr. 486. » 67. Jahrgang.

dem gleichen Wege meine Bedingungen mitteilen , werde zedoch
darauf aufmerksam gemacht, daß die Vorschläge der feindlichen
Regierung in dem Augenblick null und nichtig leien , wo irgend
eine andere mit ihr oder uns befreundete Regieruitfj von
tiefem Schritt erfahre . Ich zweifelte keinen Augenblick, daß
eS sich um Rußün .d handelte , und antwort -' tr sofort tele¬
graphisch dnrch Vermittlung der intervenierenden neut .alen
Macht am 27. Februar , daß Österreich -Ungarn selbst-
verständlich bereit  sei , weiterem Blatbecgießen sofoet
ein Ende zu machen und keinen wie immer gearteten Gewinn
aus dem Frieden ziehen wolle. Die etwis nnklire Frssnng
lasse es indessen nicht ganz verständlich erkennen, ob der be¬
treffende Staat mit uns allein oder mit n.iserer ganzem
?Rächteg uppe Frieden zu schließen bereit sei. Ich mußte Wert
darauf legen, zu betonen, daß wir von unseren Bundesge¬
nossen nichi zn trenne » seien; ich sei jedoch bereit , meine guten
Dienste als Vermittler anznbieten , falls der sich an uns wen¬
dende Staat zn einem Frieden mit unserer ganzen
Mächtegruppe  bereit sei. Ich garintierteE Geheimhrl-
tung . da ich es vo erst für überflüffig fände, unsere Bundes¬
genossen zu verständigen. Darauf erfolgte am 9. März die
wettere ?l»ttrort , welche anscheinend meinen Barsch! ig akzep«
tiette , die Frage jed>ich, ob es sich um einen Frieden mit uns
allein oder mit unseren Bundesgenosien b-indle, nicht direkt
beantwortete. Um am rasckzcsten Kla heit za schaffen und
keine Zeit zu verlieren , antwortete ich sofort : Ich ersuche die
gegnerische Macht, einen Vertrauensmann in ein neutrales
Land zu senden, wohin ich meinerseits sofort einen Tele-
gierlen kchjcken werde. Auf dieses Teleg amm kam nie mehr
Antwort. Am 16. März wurde der Zar entthront . Es hat
sich offenbar um einen letzten Rettungsversuch um ihn ge¬
bandelt. der vielleicht, wenn er wenige Wochen früher
erfolgt wä e. nicht nur das Schicksal Rußlands , sondern der
ganzen Welt hätte ändern können. . v

Dev Kampf vrn Petersburg.
mz. Hrlslna'orS, 24. Okt. Rach hier vorliegenden Mekdirng»

mach! die russische Rcrdwestrrmee Fortschritte  in der Rich¬
tung aus Tuga. In Ri-bvunz aus Petersburg wurde Tschova ge¬
nommen. Die Bolschewisten brachten Kerntruppen an die Peters¬
burger Front. Den Oberbefehl führt General Tscheremisow.

Die Slre 'klage in Amerika.
mz. Amsterdam, 24. Oft. Das Presjeburean Radio meldet

»ns Annapolis über die Streiklage itf den Bereinigten Staaten:
Der „New ?)ork Times" zufolge ieilt-n die Bergarbeiter mit, der
Sireikbesehl werde nickt zurückgezogen, bevor nickt die Bergwerks-
Unternehmer sich bereii erklärten, einen neuen Kontrakt aus der
Grundlage der 3lstündigen A-vcitswocke abznlchließen. — Wilson
unternahm einen neuen Versuch, uni bas Scheitern der industriellen
Konferenz infolge des Austritts der Arbcitergruppe zu verhindern.

Der Generalstreik in Brasilien.
mz. Santos , 24. Okt. sHavaS.) Der Generalstreik in

Brasilien ist tatsächlich ausgebrochen.

München im Dunkeln.
mz. Berlin , 25. Okt. Der „B. L.-A." melaet aus München:

Infolge der . St i l l e g n n q der Münchener Ga s¬
werke  ist nahezu die ganze Stadt nachts in Dunkel gehüllt,
da nur in einigen Hauptst aßen die el-ktcische Beleuchtung
einaeführt ist. In der Nacht zum 24. Oktober wurden 141
Einbrüche  gemeldet . Um die Sicherheit zu heben, sollen
von jetzt ab Militärpatrouillen die St -dt durchziehen. Der
Direktor der Gaswerke ist in das Saa gebiet gefahren, um
kort Kohlensendungcn für München zu erwirken.

Ein Zwischenfall in Landau,
ffilt »nr Bitigcletli wird, wurde am II . Lktober gegen 6 Uhr abends

Caporcl T. L Delmetjcher̂ beim Bahnhosskommij:ar in Landau, ans

rrfteiei jedoch merkte, wie der Zivllift die Hand zu' Tajchr suhrte, wie
wenn er nach einer Walje greifen wollt«, machte er »an seinem Revolver
giebrouch und verwundete ieinen Gegner am linterleid Oüzleich diel«
pteischenfall sehr bedauerlich ist, so mutz doch bervorgehvbenwerde», dag
stch der Lagorai im Falle der Notwehr befand

Die Nationalversammlung.
,nz . Berlin, 24. Oktober.

Präsident Fehrendach eröffnet die SiMng um 1,20 Uhr. Aufiftiider Tagesordnung stehen zuerst A n j r a M n.
Abg. Dr. Hermann-Posen (Dem.) fragt an wegen der Über¬

nahme der aus Posen a b g e w .1 n Ve r i e n Deutschen
nach Deutschland. — Regierungsseitig wird geantwortet, daß die
Zahl der Abgewandertcu etwa 60 000 beträgt und das provisorrscho
Abkommen mit Polen für die nächste Periode nach Fricdenssch.uß
ist dem Abschluß nahe. Rach diesem können die Beauiten ohne
Furcht vor Schikanen bleiben.

Abg. Molkeubichr(Soz.) trügt an, wegen der eventuellen Be¬
setzung  der ersten Zone in Schleswig  durch Dänemark nach
der Abstimmung. — Regierungsseitig wird erklärt, daß Dänemark
mit Zustimmung der internatioilalen Konnnisslon das Recht zur Be¬
setzung hätte, daß aber Deutlcklond die Verantwortung für die übten
Folgen einer solchen Besetzung ablehncn müsse.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des Reichs-
Haushalts:  Abteilung Auswärtiges Amt.

Abg. Dr. Heinze(D. Bpi. e Wir tonnen kein Programm für
unscre auswärtige Politik ausstellen, dazu ist unsere Lage zu un¬
sicher. Die wirtschaftliche Krästigung muß ermög icht werden. Der
Friedensverlrag muß revidiert .verden . Unsere aus-
wättigzn'' Missionen müssen baldigkt besetzt werden. Die Dezrehun-
orn „im Ausland» lönnen wir am beste» durch unsere Auslands-
deutfchen wieder anknüpsen. Gegen die Übcrslmung mit Luxus-
waren aus dem Weilen sollte die Sclbiihilse des deutschen Volkes
eintreten. Ter Erfolg der Nnterausschüstewird ausbleiben, so¬
lange nicht die Akten des Auslandes uns zugänglich sind.

Abg. Haußmanu. (Dem.)' Ein stetiger einheitlicher
Wi t 1e tut not für unsere auswarü»» Polück. Dar «tat U» #«*».
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toärtiflen Amtes hätte eiftlfiAt nicht dem Haupiousschuß, solider»
den, Ausschuß für auswärriqe Angelegenheiten üderwicien ivrrden
sollen. Teutscistaiid darf sich»ichi an der Blockade gegen Rußland
beteiligen. Die Angriffe gegen den Reichspräsidenten wegen eines
Interviews sind nicht gerechiiertigt. iLIemenreau » lrßte
R e de mit dem übermütigen Grundton: „Wir sind Sieger" war
«ine Wahlrede.  Wir sollten die uns bekannten Greueln der
Entente sammeln und auch benutzen. In der Pfalz wird der fran¬
zösische Schulmeister den Weg zu den Herzen der Kinder und Eltern
nicht finden. Es ist eine wahnsinnige Politik, uns 8% Milliarden
für die Offiziere des VberwachungsdieiifteS aufbinden zu wollen.
Kaiser M kielm war ein großer Dilettant und er ist der Urheber
dafür, daß Deutschland immer wieder unsicher blieb in seiner Politik,
schwankend zwischen England und Rußland und schwankend zwischen
Kriegsdrohungund Friedenswüissckeu Deutschland muß und wird
sich seinen Platz in der Welt wieder erobern, aber nicht durch einen
Weltkrieg, denn den kann es nicht führen un» Bundesgenossen hat
«s nicht, sondern durch wirtschaftliche Tätigkeit und daraus muß alle
Weltpolitik eingestellt sein.

Abg. Dr. Lohn (U. S .): Wenn es vielleicht richtig gewesen sein
wöge, sich vor ll Monaten dem Sowjetrußland zu verschließen, so
jedenfalls heilte nicht mehr. Deutschland halle sich schon damals
von den Kapitalisten der Entente »lißbrauchen lasien. lPräsident
bittet den Redner seinem Vecsprecke» gemäß sich aus eine Leplik
gegen den Abg. Haußmann zu beschränken, »nd rust in weiterem
Verlaus seiner Ausführungen wegen des Ausdruckes verleuindung
ihn zur Ordnung.)

Minister Müller: Die Ding» in Rußland sind so vtzrworre «,
daß «ine klare Politik mit Rußland gor nicht möglich ist. Solange
ich nicht die Garantie dafür hob«, daß die Sowiei-Rea ung sich»ich«
rn die inneren Verhältnisie Deutschland» einmischt, werden wir
nicht mit ihr in Beziehungen treten. Die westrusiischc Regierung
haben wir nicht anerkannt. Mr wünschen sehr, die rusiischen Ge¬
fangenen loszuwerden. Das isi jedoch nickt so leick« Die Entente
hat eine besondere Kommisiion dafür eingesetzt. Wegen der M i l i«
kärkosten  hobe.n wir schon verschiedentlich, bisher leider vergeh,
lich, Borstelliingen erhoben.

dt  sorgen persönlich« Bemerkungen der Abg«. Lohv M. ©.) «nd
Hamm (Dem.) Der Haushalt d»s Ministerium« des Äußern und
die Entschließung des Ausschusses werden angenommen. — E» folgt
der Hanshalt des Reichseisenbiihnamtes, der Verwaltung der Reichs-
«isendahnen und des Rerchsverkebrsminifteriunil, welche zusammenberaten werden.

Abg. Bauermann ssv. Vpt.) berichtet über die Ausschnßverhand.
lnngen. — Hierauf wird die Weiterorratung de« Haushalts aus
morgen vertagt. Schluß 5% Uhr.

Vor der Stadtverordnetenwahl.
Grobe Kundgebung der bürgerlichen Parteien

ln Wiesbaden.
«. Wiesbaden , 25. Oktober

Der <£<roTbav der „T u r n ge s e l l scha ft " sWinter-
qartens , wo früher die preßen Wablschlachten zur deutschen
Nationalversammlung inrd preußischen LandeSversammlun-z
geschlagen wurden , war gestern »beird wieder einmal noch
lunjSfT Zeit der Sckauplcch einer «»roßen Kundgebung der der-
einigben bürgerliche« Parteien , nämstch der Deutschen
demokratischen Partei , der Deutschen Volk » .
Partei und der Deutschnationalen Volkrpartei,
di« sich bekanntlich für de mvvgcm stvttfindenden Stadtver -,
ordnetenwohlen znfammengetan Hecken und mit einer ein-
heitl :ck>en Kandidatenlifre , di« mil dem Namen Stberti  be-
gmnt , hervootreten.

Rektor vreidenstein
eröffnet« de Verscnnm-lrmg mit einer Ansprache, kn der er wis
di« Bedeutung  der ersten Stadtverordnetervwacklen nach
dem neuen Wahlrecht  dinwieS und insbesondere die
Schwierigkeiten schÄderte, di« sich bei der Kandrdatenauft
stelluna ergaben , um diesmal allen BkrakSarteii und Derufs-
grupt -en gebühre»,,de Berücksichtigung zuteil werden zu hissen;
manches persönl cke Opfer bade (v ^rürf»t werden müssen, um
tat Groß« und Ganze nicht zu gekäbrden und das Einigungs-
werk z».'. vollbr rgen , zu Nutz und Frommen der Allgemeinheit
vmb zum Segen unserer künftigen Stadtverordnete i -Brrsamm»
lung. Der Redi.er . der zugleich kür die Deutsche demo-
?ratische Partei  sprcch . und °bve erfo'gceiche Tätigke't
in Stadt und Land hervor hob anpell erte zrm Sck-Iuß m»i
HÜ oben den Worten an die Wä h le r »cha s t. nun auch ihrer¬
seits mm Wählteg ihre Seliirldigkeit i» tun . um «inen Sieg der
gemeinsamen bürgerlich«»! Kandidatenliste .gegen über de»
sszir»l.de: iokrati 'chen urch ZeiitfnmSkandidtle > zu erringen,
was dft Vers-ammluuz zuan Zeichc» ihrer Z vstiinaurng lethasi
«applaudiert«.

Dann trat d< r Vorsitzende der Deutsch « .», Volks-
Partei

Rechtsanwalt Dr . Krücke
vor dem Rednerpult . Gr stellte rnen interessanten Vergleich
zwischen den gr lndlegenckenAuftaben d?s Reichs, und Staats.
Parlaments und denen eine- Stadtpirlainens , wecke, er z.i
dem Srgebn § kam. dak- die Aifzal ^ n )e ! letzteren nicht min«
der miriit’ig sind; zumal es .sich darum houdr!«, über Fragen
zu berate » und zu enrich-eiden, die uns sehr nahe gehen, wft

geevordrns«, und keinen Bcrlah biete. Nach diese>allgemeine>
Gcsichtvpuiilte» ent '.»ickelte der Redner ibeinills in großen
Unir sse» ander« lstihst:v i ckt i § e ko :n :n l n o l i t i sche
»Aufgaben  der neuen Stl'ckti'erordnet.n-Pcrk immlung wie
die Wchnungs- und Siedlnnasftaze. ssibeter- und Angestell-
t. iifrags» di« Bekämpfung des Schieber- und Wi-chertumr,
de» Abbau der Preise unter Berück,'chtstninz des Standes un-
serer Valuta, di« N«ut «lebung uuftrcr Kurind istri« und dft
Eick>altu7ig des Nassauische» LandestbeaterSals Kunststätte.
Als Rückgrat allen kommunalen Lebens berechnete der Red-
»er eine gesunde F na>,M,irt'ckast unter genügender Berück¬
sichtigung der Einnahmen und Ausgaben — Zwar nicht pro¬
grammgemäß. weil dies m gar nicht möglich ist —, atvr doch
nach wohlmeinenden Gesichtspunkte» einer gerechten Besteue¬
rung ,-ller Bevökkerungsschichten, um so einen rechten Aus¬
gleich zu schaffen.

Dr . Fresenius
hob in-Sbesondeve den nationalen Gedanken  hervor,
non dem sich di« D e u : schn a t i o n o ! e Partei  leiten lixß,
als sie sich mit den beiden anderen Parteien für die S.tadtver-
ordnetenwahl verbündete. Er riibmt» die Ordn -ing und Sitte
unter dem früher«» Regime , dessen °este Grundlage uns in
unsrver heutigen Zeit fehl«, wie sich tätlich a» neuen Vor-
fommniVn zeige. Der Redner wie» auk die verantwortungs¬
vollen Aukgacken hin, t -e das neue Stadto iriimeat , beso:ickers
auch in kn - t u r e l l e r V e z i e h .l n g zu leisten hocke, und
hält eS für nötig d itz der Iu -wnd »and der Sch: le da» Christen- 1
tum erhalte » bleibe. Die Deutscs uit ânale Polkoparlei Hube
ein Mitglied der chr >si l >ck.»n Gewerkschaften
at4 einen ihrer Kandilviten ankstellen lassen. Der Redner be¬
tont. daß d>« Studt einer ruhige», Eiit^ icklnuz bedürfe, di« nur
durch eftw b"»rgerlicke Mol>rteit .vn -ihrle .' iet w-rde. und for¬
dert »um Sechluß zu bingetuiiatvoll -r »Wabl.rrbeit auf, zur
»Aufmu-nterung aller Freunde mit» nftkannlt ». deau nur so sei
es sick-er, daß eine sazialoemokrat' s.ve Mehrheit verhinbert
warde.

Frau Anna Reben
entwicke-lte sodann in großen Umrissen aber tiefgründig und
eindrucksvoll back Programm  d e r F r a u c n bei der Stadt-
verordiioteivnmhl. Erz ehung und E!«meinsi»>n allein ermöglich,
ten eS. uns mit kebend'yein Gt'ift zu erftillen. Die Frau a>l?
.fkoasumenpn am eigenen Herd babe ihren Mck geweitet, auch
nir sotck« Fragen , die ftef in das Privatleben eiaschnriden. Die
Rodnerin fchildrrte denn die Fvmi als wichtigstes Glied des
öfsentl chcn Organismus : Erziehung , Kinderschuhgescße,
Körperpslee«. ValkSbNp' ene. soziale Fürkorae leien ureigenste
Gebiet« der Frau . Auch in der Armen- und Waisenpflege, im
Wobnungs und Po !-zem>esen, sowie in wichtigen städtischen
Wohlfahrtsämtern hätten sich die Frauen in za !>>lreichen
Städten erfolgreich betätigt und ek verstanden, in alle d-ese
Aufgaben ibre weibl'ch« Eigenart h neinzutraoen und wei) .
lickten Einfluß geltend zu m «ben. Die Rednerm schloß, daß
di« F"an«n mithelfen wollen, allen, die e(  bedürfen , ernea
wirk»« men Sebutz vor den Stürmen de? Lebens- zu bietea,
mrtw rken wollen an den kommunalen Aufgaben, di« dem Ge-
meiniwohl der gesamten Bürgerschaft dienen, und forderte zur
Wahl der gemeinsamen bürgerlichen Kandidateielift« auf.

Mittelsckullrhrer Helwig
hob hervor , wie sehr di« Schule im Bren npunkt der
öfsenllichen Erörterung  stehe. Wer die Schule ba-be,
Hobe di« Jugend , und der Jugend gehöre d e Zukunft. Ke»»
Wunder , daß die ScimI« bei den Wahlen stark umworben werde.
Si « dürft aber nicht der Spielboll der Parte 'kn ftin . für ihre
pol>t' ftl>c Betätigung müsse vielmehr eine klar erkannte päda¬
gogischeR chtu-ng ausichlaggebend êin. Der Redner erörterte
dwnn rrchä interessant , wie sich alle schirlorganikatorischenBe-
irebungen um von Begriff „EinheilSschiile" gruppieren , kriti-
jerte ironisch da» Sckn' Ikampromiß zwilck-en Sozialdemokratie
und Zentrum und webrte mit einem vielsagenden Hinweis aaf
di« altl »ewährt« n a s f a u i s che S i m u ! t a n schu l e zum
Schli'fz diesbezügliche A»grifft d-sS Zentrums ab. Er feierte
den lebend'een Ovganismi 's des gesaniten SchulweftnS, der
auch im Stndtporlameni nur zu oft »ine der wichtigsten Fragen
ei und gebührend berücksichtigt werden müll«.

Kaufmännischer Angestellter Weber,
der Vorsitzende deS Teutschnatiewalen Handl'angsgeblkftnver-
bands , sprach für dft kaufmännischen A n g c st eilten

n Handel und Industrie. ..Rene Zeiten, neue Wege,
r.«ue Ziele !" Auf d efen recht bemerkenswerten, fuwdam«»-
dnlen Sahen baute dieser Stadwerordnetenkandidcrt der
bürgerl 'chen Liste seine inhaltsreiche Rede a.if. Er betonte,
daß dank deS neuen Wolilrechts d»« bürgerlicher Hand-
l u n g S ge h i l f e n zun » erftinm ll  im St idtparlameai
vertreten sein werden, die sich wohlbewußt seien, daß ihnen
daraus auch Pflichten erwichft » Es handele sich für hie An¬
gestelltenschaft n»cht darum , ein« Srnderv »l'»is auf dem Rat¬
haus zu tr«il>en, sondern nach würdiger-Bertret .ing d5r beruf-
lieben Interessen an der Seite der bürgerlick̂ r Parte 'kn im
Stadtpar !ani«nt a-nch an den großen pvsftikchen Aufgaben mit-
zuarbeiten , die letzten Endes auch dem Reich« dienen ; gerade
>er Kuufwannsftand sei ja mit in erster Linie dazu berufen,
e ne Hauptlast bei den, wirtschaftlichen Wiederaufbau in Staat
und Gemeinde zu tragen und dabei mitzuwirken. d>rß di« Er-
zei'gmsse deutscher Arbeit und deutscken Fleißes- in der Welt
sich wieder Geltung verkchafften. Ban ' ommunalpolitische-i

Bestrebungen erwähnte der Redner u. a Ausreichung dx^
Gegensätze zwischen Mieter und Dermeter . Aus .'>au des Mi«t»
-eiiiigungsamts und sckloß mit den Worten : «Tue jeder sein
Teil , dem Ganzen zum Heil?"

Fräulcin Ilgen
stellte die weibliche Eigenart  in den Dordergruich
»hrer Ausführungen , die b«i den kommenden Gerne nde-
»vacklen besondere Berücksichtigungfinden müsse. Die Frauen
»ierlangten heute ihre politischen Rechte, und zwar in alle»
Fragen des täglichen Lebens, die sie einschneidend berübrten.
Di« Redner in bob bem«rkenÄvert«rweile hervor, daß persön-
l che mid andere Berufsinteressen zrrrückzutreten hätten , wegg
es das Wohl der gesamten Bürgerschaft  verlange.
Die Frauen müßten alle ihre Kenntnisse und Erfabrunge .-,
ans dem täol 'chen Leben der Familie in den Dienst der Allge¬
meinheit stellen Di« R«dnerin schloß»mit den Worten , nur
wenn di« Gesamtheit der Cemeind« von wackrer Näcksstenliehe
dirrckckrungen werde, werde es der Gemeinde zum Segen g«.
reichen.

Mngist'ratSsekretär Ronieseis
trat als Vertreter dsS Wiesbadener Beamten.
bundeS  und insbesondere a !S «tädtisckier Beamter
auf . Er w»«s einleitend daraus hin, daß es erst durch das
neu« Wahlrecht den städtisck>en Beamten mö-zlich sei, sich an
den Wackle» im wahren Sinne des Wortes zu betätigen , und
erst durch die Umivätzung di« Beamten vor allem auch das
passive Wahlrecht  erhielten . Der Redner ünftrrichtete
dann die Versamwliinq über di« Stellung and die Tätigkeit
der Beamten im Stadtparlament , die da? gle'che Interesse
hätten, wi« jeder anidere Beruft unck nur ?br« Erkahrunge » in
d n Dienst der Allgeni«in''eit stellen wollten. Er gack dann
noch zu verstehen, welch wichtige A iftzthrn der Vertreter der ,
städtischen Beamten im künftigen Stadtvarlament für sich und
di« Alllgemeinheit zu leisten h<ive. wie? aai die Bestreb»»-»«.,
hin, das M i t be st i m m u n g s r e cht ber städtischen Beam-
ten, ähnl 'ch wi« der bei den Vrivat .ing-stellt: « der Fall lei,
o:iS' 'iqestalten , und bekann-t« sich zum Schluß als rsickhaltlosee
Vertreter des Mittelstandes.

Damit war die offizielle  Rednerliste erschöpft. In der
sich anschließenden

DiskUj ja
sprachen ober nach eine panze Reihe anderer Redner, die sämtllch
einmütir, den Standpunkt vertraten, daß alle Stände und Beruss«
gruppen moraen dafür sorgen müßte», daß der gemeinsamen bürper»
lichen Kandidatenliste zum Siege verholken werde. Rektor Brei,
d en ste I n hob erneut das einigende Moment hervrr, auch Direktor
Dr. H öf e r bot, olle Bedenken persönlicher Art zurückzustellenund
da» greße Ziel im Auge zu hoben. Reckt bemerkenswert war ins.
besondere die Rede des O b e r p o it sckossn c r s Re mm 111, der
srisck und frei seine Wünsche vorbrachte und daraus hinwies, daß
znm ersten Mal« ein Posinnterbeamrer  hier ai» Stodtver-
ordnetenkandidat ausaeslellt sei sowie das Auftreten eines Kriegs¬
beschädigten,  der , nebenbei bemerkt, ein Bein iw Feld ver¬
loren bat und der seine Befriedigung darüber aussprach, daß die
bürgerlichen Parteien mit dem Rathause bisher in jeder Weile für .
die Kriegsbeschädigten eingetrcren seien. Auch noch andere Redner
unterstrichendie gemeinsamen Ziese der Kandidaten der drei ver.
einigten bürgerlichenParteien, worauf kurz vor der Polizeistunde
die Berlommlimg nnter dem sickeren Merkmal „einmütig für
di « Liste Alberti - Sckröder"  anseinanderging.

Wiesbadener Nachrichten.
Stadlverordneten -S 'tzung vom 24. Oktober 191&.

Die letzte Stacktperordnetensitzimg vor ben Neuwahlen
nahm einen kurze-n, ocker eindrucksvollen Verlauf Unter dem
Vorsitz des Slodlvtworckncte-n-Vorst«Hers Jnfti,r >rt Siebert
waren 35 Stadtverordnete annwsenck. Der »A b kn r z u n g cke r
Wahlzeit  um zwei Stunden durch die Pevlcgu ! ", der
Sckilußstuud« auf 5,  statt auf 7 Uhr abends, w-e es ursprüng¬
lich bestimmt war , wird clm« Wickerspruck z,-gestimmt. — Nach
einem ersio-tteten Gutachten de? LandeSanrlS ftir Wosserver»
sorgun« sind an den Stollen im Distrikt „Unterer
Pfaffenborn " Schuhgrüben  anzulegen , ck sei den»,
daß das ganze Getäncke crn-orcken und von der Stadt ent«
sprechend behandelt wird De Kosten der Sck'utzgräben sind
auf 13 000 M. geschätzt, währenck bei einem Einheitspreis v n̂
30 Pf . di« erforderlich'en 10426 O'i-adr-rtmeter Gelände
8166 M. kosten würden . Mit den sämtlichen be.eiligten Gruird»
besitzcrn sind, dem Bericht des Referenten Stadtv . Reich»
wein  gemäß , Kaufverträge abgeschlossen, n-eiche heute voll¬
zogen wunden. — Auf einem dem St .icktälteste-n Hees gehört»
gen Gelände von 27 Ar 30 Quadratmeter in der Nähe der
Kiesorube be m „G a n <i rf< r". an vier sich kreuzenden
Strafen belegen, soll ein großer Platz  angelegt werden,
auf -welchem in späterer Zeit entweder ein AilSsich.tsturm oder
ein Restc-uront errichtet weiden soll. Der Ankauf für 150 M.
die Rute »der für insgesamt 16 434 SV., wurde geb lligt. —
Desgleichen noch einem Bericht deSftlben Stadtverordneft -r
der Verkauf einer städtischen Grundfläche
von 8 Ar 73 Quadratmeter zum EinbeilkpreiS von 250 M. an
die Ekefran -Sa »ten meister zinn Zn-eck der Abrundung einer
größere » Ge-ländcS. Sckvn vor dem Kreg war dft Emrickitung
einer besonderen Ahteilung für Hals . . Obren-
und Nasen leidende am stidtischen Kranken»
hau»  gerlant . Nun hot sich diese neue Abte'lunqseinrich-

Aus Auuft und Leben.
* Konzert . Im Saal des Kasino» gab Herr Kornelius

Lzarniawskh  am Freitagabend ein Konzert, in welchem
er ausschließlich Klavierwerkr seiner eigenen Komposition zu
Gehör brachte —- ein etn-aS gen-„,st«S Unt -cnehmeii. da«
aber , dank der lebenSkräftig-n ErfinckungSqrbe" des Kom-
pomsten und seiner piaMtisch -n Vfttioiit -' ' sehr gut gelang.
Es i'l kaum eines unter bieten b illant kungenden Klavier»
stücken, das nicht die Aufmerksamkeit zu fesseln vermöchte.
Die Tonsprache ist in harmonischer und koloristischerHinsicht
mit modernen Elementen durchsetzt, obne durch Ertra-
vaganzen zu belästigen ; der Klavicrsatz von gl-än.'eiidrr
Di ckuny. Eine kraftvolle „Toceata" und di« „Klavierstücke
Op. 18" sind hier schon von früher bekannt und gefielen auch
rieSmal mit Recht. Bedeutenden Eindruck üiiitrrließ unter
den neuen Kompositionen ' die „Fanlasie und Fuge lGik-
Mol )" — eestere von sehr lebhaftem Tharokter ; aber auch die
.Fuge " ist Wi ihrer k'instgemäße .i Arbeit von f isch bewegter,
sarbenreickcr Gestaltung . AuS einer . Suite Op. 16" sei ve-
souder« hecvorgebolwn: die „Etüde", welche rin technischer
Problem — leick-t federnde H-ano wi stcafsslem
Rhytbmu » und schnellstem Tempo — sehr gewandt
durchführt ; und der abschlftßente fringestimmft „Walzer ".
Lu « einer „Sonate Op- 22", die mit ci .iem ernsten,
düsteren „Adagio" anhrbt , trat da» „Finale ", in wildem Zug
dah-njaaend . besonders wirtsam hervor. „Sechs Tanz.
Plwntasien Op. 23" erscheinen fast wie Illustrationen sz»„«.
rischer Do gänge ; ko dr,» witzig erdachte „Riz und Unke", ooer
Las zierl -cl̂ „Cekiäftrspiel". oder gae da» »ugestüme
,Va >cb>, :url". Für Aufgaben wi« diese letztgenannte, in ihrer
wilden Nhntbmik und biendriiWi virinoftn Äulage. scheint der
Ken'pniiist am meiste» p>i»>>tl»ri, Heer Eznruimossh, der

seine Werke mit kraftvallee Bravour vorführte, wurde vom
Publikum ftbr bcisällig auSqezerchnet. -n.

Q. K.  Die Telephonie mi< dem Vonnknstrabl. Eine auf.
ftbenerreaente neue Erfindung ist von dem Londoner Professor
Dr . A. O. Ranikine gemacht worden : Er venr-encket die Sonnen-
strahlen oder auch andere Lichtstrahlen als Ersah für den
Telephoudrcrht zur Übermittlung der menichlich-«» Stimme auf
weite Entfernungen . Die Erfindung hat den Vorteil vor der
drahtlosen Tclegraz'hie oder Telephonie. daß daS auf diese Weise
vernutkelic Gespräch von niemand belauscht werden kann. Des-
halb erregte sie während des Krieg» die Aufmerksanikeit der
enakifchen Admiralität , weil sie eine vollkommen geheime Noch,
richteinibertragung gewälhr.'eiflele. . So lange die Feindselig¬
keiten daucrten . wurde die Sacke als streng vertraulich de-
tracklct, nunmebr aber hat Dr . Rankine in einem öffentlichei:
Vorir-cp seine Methode erklärt und lwrqeftihrl. Zn>ei elektri¬
sche Instrumente wurden von ihm in einiger Entfernung auf-
gestcll! und ein Strabl etottrischön Licbt» von dem einen zu
dem anderen projiziert . Rankine sprach dann 'n den A»f-
nahmeupi'arat , der einem kleinen phonographischen Trichter
ibr.t'M Der Lichtstrahl war aus einen kleinrn. erbsengroßen
Sv 'egel reflektirrt , wobei der Spiegel die Stelle der Radel des
Piwnographeii einnimmt . Mittel » eines elektrisck'en AptwrotS
und !>er Dirwendung de- Element» Selenium riefen nun die
L' illenckewegungcn der Stimme korrespondierende Wellenbe-
wegurroen des Licltsirahls hervor, die vrn dem Empfang »,
inftlunieiit ausgeiloinmen ivurden. Raiik' ne» Stimnie war an
dem Endpunkt de« Strahls so klar und deutlich zu Horen, wie
wenn er selbst dort stände. „J«i> Hobe sck>on verschiedeneGe¬
st räche auf eine Enlsernnna von 8 und mehr Kilometer ae-
fichrr. wolei/ich di« Sonneirstrahlen für die Vermittlang de-
nutzte". eifUjjAe Rankine . „Und c» ist nicht die geringste
S-ckeoftritikeit. ouk eine Entfernung von 15 Kilometer sich ver-
stündlich zu machen, wenn dre Lange dr« benutzte» Strahl»

groß genug ist. Durch Vergrößerung des Spiegels und der
elektrisch«» Kraft lassen sich sehr gut auch größere Entfernun-
oen durch den Lichtsftohl Überdrucken. Tb« Erfindung wird
von besonderem Wert sein für Schiffe, die in einem Hafen vor
Anker geden und sogleich mit den Hafenbebörden Verbindung
haben wollen. Die Leguna»von tekephonrschen und telegrapbi»
scheu Lestungen bringt einrgroße Verzögerung mit sich. Durch
iieke Erfindung aber kann ein Sckift ftfrrt mit der Küste i«
Verbindung treten , indem e» einfach die Sonnenstrahlen oder
!»e Sckeinwerferstrahlen benutzt. Dabei ist e« ganz unmög¬
lich. daß jemand de-m Gespräch zuhört." Sehr große Möalich»
keitcn eröffnen sich für die Erfindung auch bei ihrer Benudung
im L'.if>ckerkchr, wo e» möglich sein wird, daß man vom Erd¬
boden aus mit einem langsam sich bewegenden Luftkchiff so
lange in Verbindung bleibt, als es sichtbar «st. In einem
so»»knreicken Klima wird die Verwertung natürlich leichter
kein al » rtiua in dom nebelreichen England.

Kirftu Chronik.
Bikbenck« Kunst und Musik. „Die Löwenbrant"  ist

der T t«l ein«» neuen Schwanks mit Musik von Cnri K raatz
und TW » Halten Musik von Dr . Gaze.  D -,S Stück wurde
oom ,.§ chumann »Operctten -Tbe-.,ier ' in Frankfurt a. M. zur
Nraiifführung angenommen . — Ernst v. Do h n a n y i, oer
bckannte Vnrtuo'«, -ft von der imgarifchen Re-zftruiiq veran-
laßt worden, fein« Stellung als Direktor der musikalischen
Akackemi« in Budapest  zu verlesiens Dar -iufhin haWn i4
Professoren cker Akadeniie de«, Streik erklärt . »n>sich mit ihrem
Di reftor solidarisch zu zeigen. Die Regierung bat sft aufz«»
fordert , ihre Tätigkeit unverzüglich wieder zu beginnen , an»
terenßalls sie sofort entlassen fern . — Direktor Fol :; Wein«
gart »er  bat für  di « Wiener VolkSoper Gmeomo' P u ce i»
nt » der »ltige Oper „La Ronvine" erwarben. Dft deutsch«
Urausführiui - de» Wert «» ist die « sie Novität der kommeuöest
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jtwrr iti^i MmirUidfTi IcFfn . moM aber soll noch einem
Eptfli dcS Dto- W. Ti . FrefeuluS  ein 4: pez  i a 1o r z t
L«stcll>t und chm zu sriuen L'veralion »-, der OperotzionSsook
ln  Tr . Londew ->ur Verfünunh gesiells werden. Die dadurch
Mchmden Lĉ ien o- u 4000 M. j.chrlich wurde» wider»
Öchsles bew.lliqt.

ES HcLariHen dan n
rme Neide v« i Me «mie « fr » »e„

Dc'Preck>rrr« . Noch dem Autzschiitz-Derid 'te'ritoffeT Etadtv.
rf ü Iler  ist früher bei »er Einrichtung der Angestellten»
Scherung den nicht auf Lebenszeit an ge st eN-

Beamten  die Zusicherung m-madit worden , daß sie nur
E? emem wichtigen Grund and ihrem D -enttverhiiltnS ent-

werden können. Den seitdem neu h'nzugctretenen Be¬
sten M diesetde Zuficherm:« gegeben werden. Aus Be-
ch-echen entsäeivet endgÄtg der Sie-fierrmqckprnsident. Da
ikwer bcsondeir an den Wasser - und L i ckt w e r ke n
tzherbeamte  in dieser Hinsicht schlechter gestellt find als
■rjhft« ihnen untergeordnete Beamte , so soll Ärncn grundsäb-
-chde Zufirglk gegeben werden. daH fie lediglich auS einem wrch-
ijaen Grunde auS ihren Stellungen entlasten werden können, die
S  t>tn auf Lebenszeit Angesiellle» di« Entlastung ohne Pen»
L, zur Folge haben konn. ES handelt sich dabei um solche
httbearrd?, welche mindestenk5 Jahre im Amt find. —
e«cktt>. Dietrich  äufiert d r Befürchtung, datz als wichtiger
»ruüd für die Entladung « ich daS Ferien von Beschäftigung
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>sehen werde. — stoitp . Geh. Ssin.-Rat Tr. Pröbsting
Mtt Befchw-rde über daS Benehmen von HilfSkräs»
en  dem Vu'-Iikum gegenüber. — Stadtkämmerer Schulte

iSrchet die Änderung, besonder» kür di» Sderbeumten der
ser- und Lstlftwerke. Die Mogistrotd-inlräge gelangten z-,r

iMnahme. — Ein weiterer Gegenstand der Tagesordnung,
dder welchen StaLitv. Dr. Fresenius  berichtete. betraf d:c
rnüellung des Landmesser « Dooo«  und die GrilldltS.
«aelung ftir den Landmesser Lorenzen.  Der erster«
pnr der Führer einer Kommission der Stabt Kökn. welcbc hier
«m Platze weilte, um die Anwendung der Lex Adckes zu
kdxren. Auf Veran'erffang dieser Herren ist Herrn Doo,,»
L günstige« Anerbieten für den Fall keines Vbertr ttSin d,e
heilste der Stobt Köln oemachi worden. Dooo» >edoch hat sich
-edenk-eit erbeten und st bereit, in Wie«b-,den bei angemesse-
vx  Be ' eistelliing zu terble-ibeu. Der M-igistvat schlagt vor.
hn vom Datum de« 1. Apr« an au ? der Klaffe C 1 >n d'k
Steif« C 2 au  ersetzen und sw sich dir in » ergebenden Kon»
stauen-en zu ziehen. Osierdürgeemeisier «t ' aff i n g erklär :;
iir Verzögerung der Ange!?aenheft. Stadtv . ötroanl  erbat
daSsilhe Mchkvollen ftir zwei technische Obrrbeamte . Stodto.
Dietrich :>evwandte fick für die grundsätzlich« Regelung der
SesoldungSoerb-ltniffe der techn sehen Benmten . Oberburge .--
reiber G l ä s s i n q gab die Fustcherung, d ch mtt
SeMennigung diese R .'oelvna erfi-lwa soll«. Sta . to.
Schröder  äustert « sich ,m Sinne de« * «»« * , M  Studw.
Dietrich. Dem M- ffrstrotSbekchiu)', wurde bei getreten . — Ra«,
einem vom Stadt ». Dr . Degenhard,  vertretenenBeschluh
dcs Linon sotionSauSsthusieSsollen bte  GehaktSverhaltnisse der
stöbt. Kindergärtnerinnen  in der Art geregelt wer-
dm. dost sie mit rückwirkender Kraft vom 1. April d. I . den
technischen Lehrerinnen gleich stehen. de«st sie ferner krme Woh»
li'ina Heizung und Lüb! erholten , die Entschädigung für den
-cririctzcrcn limfeng *cr  Wohnuv ^en von 30 aut 50 M.
jo'rb u'w. Die MehrauLg-rbe der Stadt au« diesem Beschlutz
dclstft sich mj  115 M. bezw. 116,25 « . Dem AuSschustoe.
schlich wurde beste,roten. — Im Verlauf dtrieS KrwgS sind
p «! städtische Oberlehrer  gefallen >and einer ist an
den Folgen von seinen Wunden gestorben. Grunds -,tzluh be>
sikotz die Versammlung gemäst ei-neS von Dr.
zrese  n i u S vertretenen AntrogS de« OrganifirtionSau ».
MsseS, ibron W twen und Waise« die Benorgung zuzubilli.
«n, welche sie zu beanspruchen gehabt hätten , wenn dre
^milienhäup -er volle 10 Jahre in städtischen Dieniten gestan-
dm HLtren. Im weiteren wurde der Magistrat beauftragt , auf
Snind seiner Pniftnig der VormoaenSver-haltinff -i der
Fmiiil'en sowie ihrer M litärpenfione « nach Bedarf auS seinem
Dispositionsfonds weitere Zuscku'iffe zu benulligen.

Nachdem noch di« Vorüsten . brtr . den Verkauf einer stöbt' ,
schm Grundfl . ch« an der Blebrrcher Etratze . könne de Srrwl,.
tmq einer bauptanitlichen Lehrerstclle nn der gewenb 'cken
SortbildungSichulc, den betreftenden Ai.Skch»iffen ubemnese ',
worden waren , war die Tagesordnung erlchöpkt und Stadwor«
ordnetenvorstehcr Justizrat S i e b e r t nahm Vevanlassung , an
Magistrat und Stadtbereidnete kohrende

AbschiedSanspraibe
tu richten: . Nrrsere Tagesordnung irt setzt erletzstt . aber ich
möchte die Sitzung nicht schließen, ohne der Tatsache zu ge¬
denken. d.st sie die letzte gewesen st die eine auf Grund de.
^tädtevrdnung für Hessen-Nassau vom 4. Auzust 1887 gewah te
btadtverordnetcn-Versammlung hwr vereinigt hat. Diese.
Een Stabtverordneten .Versarnml 'iNa. wenn ich stk ,o
iiemien darf , war eS besch edcn. den h o ch si e n G l a n j u . »
»m tiefsten Fall unter ? « « aierl an de «- d,e  gluck-
lchslen und di« traurigsten Ze-ten unserer ^ iestadt m,t z..
erleben, find wie sie nach besten Kraktrn an der, unvergleich¬
lichen Aiifsckiwung unserer SHt m;t,ie>,rbe «tet bat. so ist ne
°uch redlich bemüht gewesen, die ft.rchtb,r-,, Leiden deS Kr̂ gs
zu mildern und denS.bM'-ich«n und Rorleidende.1 belzuite-hen.
Co st es wohl beareiflich. baß wir und be' onders Wenigen
don uns. die eine W i e de r na b l r b ' e . c h n i kb-beu , hmite
»cht ohne t , ei « Wehmut  non der st Ute ««jm » 6 • ! « *-
p Wirkene Abschied ircbmen Indem luei . n Ler .ihl Aus
kruck geli«. spreck« ich zugleich dm, W-mk» au ». >ch eS denen,
die unseren Plitz einnehmen werden, verröiint sem nwge. n
fieuer. veständniSvoller Z u f a m m r n o t b *' 'J  -
Ra-rstent unsere gel ebte Batestadt wieder lick-teren Tagen
»taeoenzufühnm . — Und endlich halte ist mich ft,r verpflrchtz..
?<* Vertrauensmann der scheidenden Stadtverordueten -Ver
lammtung in dieser bedeutungsvollen Stunde dmn Magistrat
>md« mz besonders dem Herrn Oberbürgermeister G lass ^ ng
und dem Herrn Bürgermeister Dravers  ankeren herzlichen
Dank ausz -.isprechen für die aufopfernde Hina îde, m t der I«
ihres Amtes i» diesen sckrveren6 Kneg «iahren gewaltet Hobe».
k8e»n insbekondere Ihnen , mein hochverehrter Herr Ober-
b>Mprmrster . »S nicht beschieben war. Ihre " sckwnGaben.
Sdren VrrauSbl 'ck und Ihre Tatkraft darauf ZU verwenden.
Unserer Vaterstcdt r- u« Bohnen einer austergenden Entwul-
kuwg,u weisen und zu ebnen, so werden S,e ' « der Chroni.
«isever Stadt doch ciS  der Mann du sieben, der m den «eite .,
^r bittersten Rot . di« Wiesbaden ,e erlebt bat . un« allen ein
leucht?ideS Varbst , der uner 'chiitterliLsi ' n ^ -' terlondsl 'e . e
Ed Pfl a ttreue bis zum äusterften gewesen »st. Rennt man

besten Namen, so wirb auch der Ihre genannt,
i. * Oberbürgermeister Gläss ' n .1 dankte ,n. Namen d««

SNiiirntt . für diese Anerkennung, dw er für se»n« Person
siur zum Teil akzeptieren mochte. Der Krieg und dw d>rnnt
«> Ersck« nung getretenen schwierigen ^ rb '. lknilse vor- undKitafi.L.. Hai . .. kl . (IDiiAfid'Sdr W ht<, Vll ftflht IW ĈTI .UOfM *

— Der V »ch»n« «rkt war beute gut besuhren. S ° kosteten:
Wirsing Psd. 50 Ps.. Weitzkoh, Psd. 25 Ps„ Spinat Psh- 00 Pi -.
Kohlrabi et  30 Pl.. weihe Rüben Psd. 35 Ps.. gelb« Rüben Psd.
35 Ps.. rote Rüben Psd 3b Ps.. Memettick St . l.bll b>» L M..
Tomaten Psd. , .50 M.. En-ivien Lt. 50 bi» 00 Ps-, « spfi»>°t
St , 5 Ps Sellerie St . 70 di» 60 Pf.. Lau» St . 20 bi» 80
Zwiebel Psd. I« dis 70 Ps.« Msie Psd. 4 M .. «Pfel (»um Wen)
Psd. 1.20 bi« 1.50 M-. Ärdwpfcl Psd. 80 bi, S0Ps - Birnen Pfb
1 bi« 1.50 M.. Kochbirnm Psd. 60 di« 80 Ps.. Trauben Psd. 2-50
bis 3 M.

- « nfiihrkantrslle Mr auNSndisch« Leben«, und Futtermittel,
«ii» Mainz  liegt folgend« mr .-Ne.chricht vor: Nach emer amt.
Ischen Mitteilung des hessischen Lancescruäbrungsanites hat die
Reich « einsuhrsielle  für Lebens- und Futtermittel an der
Grenze zwilchen dem besetzten und dem unbesetzten Gebiet nunmehr
«ine Sinfubrkontrolle  kür a»»ländisch« Lebens- und Futter¬
mittel eingerichtet. lediglich im Jntrrcsi« der Hebung der deutschen
Valuta. Borläusig sind beschlagnohmetrei: Rei«, Hülsensrüüi!-,
Kaffee. Kakao, Tee und Schokrlade. Beschlagnahmt werden vorerst
alle gktte und Cie, Seife Konden«milch, Frisch «auch Kr'nservens.
Fisch« und Kartoffeln und daraus heroestrllte Lebensmittel, Getreide
und Mehlprodukte. Rosinen, Gewürze und Zucker. Um durch einen
Plötzlichen Übergang von dem bisher geduldeten fteien Handel zur
Absperrung des Grenzverkehrs eine Zchüdigung der Handelsfirmen
zi> vermeiden, bat das Landesernädrungsamin rt den RerchSaussuhr-
stcllen gewisse llb»rgangscrleich«kr,mgen vereinbart.

— Sozl»tve« »tr«tischc W°h!»-ilan,m>>»« >>. Da» s»il->l>em-ki,til<h«
WotzNinatte« „ laast- It-i heair -denv 7 Uhr i« 8f » etll4« , l » <
» - » » , Ii> »er Lula am B - se platz , lu de- rurabalt«  de»
9  ImwilaiArtitin*. tzlattor Ettahe drei Ssientli-tze Wadlerv̂csi'mm-
laaoea r -a« »rdaua- . die Stadtoerordaete -iw - hleii.
Stitaer sind vle serre, Di. Markwalv. 8t »t>t»«i»r>>a»iek ÄalfjT ima Ärna
Qm» ck-?rmm<-,schlag. Di« « thler und Wihlerini»«-, sind zu j ĥ reichem
Belach riaarladen

— Die « -- lammteAg »«« . Deatschaalteaalea chmi»l»>,» 'geI,M««-« »e.
»m>ve»- . vrt »«>„ »« Wieadadea , la «er Bericht üb. r vea Slead »er Bei.
HaedlUngea ml« den « rdeitaebera über die qelerderi » Wirischasrrbeihitkr.
ttzei den in Leipüa ftatteesanveaeA Berbanvaiaa and »i« beaarftehenvea
kindMeierdaeteamadtea ergaltet wird , findet ersi h « a t e ihra » ftaie
»Ssi » »ad a-igkammea. Megen der frühen Poti,eiftu :>d» ist der Begtna aal
7 ritz» «aaelestO.

— Die p»»tchal»ert«l»n,«a, welch« am P ., nbanb» 6 Uhr . in der
»al « de, LrzeumrI am Marktplatz beqinnen seken d-«halh rnlch bint«r.
einander weil sie einen inneren ziisammenh«« , haben: sie l«ren die Irlt.IAA» A.A■ -- 4 4-_a.A-a .. —7H9 d »ttaaHAA« Sm iMtvIl ll»««•

Keinnwiidh aemr dtt, datz nach Angade van LN,rr«.,>.-n« n ^
I eien aus « >- gestiegen  ist . Berl-tzt wurd-n US Peisanu. Ra»
?e!lunqemtl»unqen Hai die K- rast-.^ h, aeahatds - l>rah°n Umjanz.triein anaenammen weil im Beuthcner Srenibezirk di« v>"l^
lchmaaaelei im -netzen tetrieden wird. Ban den hroinmdri Perlanea-
naaen -irtss da, Feuer aus di« nach vielen Hundert«.« fühlen>n Spinluc
ichmuaqier üder. die sich nicht schnell gen»., in Sich--h.it driutzm kannte«.

Sin Srttllua »an Cnreva nech « »«ralie» ha« veaannen. Enqland ii«. . _ - k. 1. :«ut 3.. «r»ia4,«e a« < TU'Ü btt TtCUT-Cin Zv«>•' «UH OVRU.UIVI7U»*u> *»«!**• ••*" »«s - -
»ui» vier Fingzeuge detailiat Zn gle-Hr Zelt unternimm, >uch der fiaa
»üsilche silieaer Pnulet den Flug Pari, -Melbourne aus eine. £ '??" "L®J,
r.!vlchln« Die Regierun« »an Nuftralie, hat. ksi» >ms Selmqen de»' ,_ er?... :. - _in AOA(RIS dt «.fl Aiicoittplli y[®i I!,na« einen Prtt. aan l« «« , P,d, S .. .I, auagesetzt Sie -14' ' zwischen

imo>. der, wstzten Mel .^ ' . « leinen S . nd. °-> s-ln ^ '« » «»T nun der tn-cni€n oci jvicmcn n -L»̂
«td'ipil, und Pari Darwin an der Rardtüft« ^uitenliena «inen Dchiftr-
potiemNendienst ein. 7m allnemeinenführt der ä'u-! jj*** S**ntr *iH-
Xtrlien (^trrntM, ganstantlnopel, « anpten Persi'h.n « als, Zndirn. De
L 'nm"t,«n«. de» gluae«, der über drei E.dteile führt, betritt uber̂ AtsiVKilometer, etwa t>« siifle W § >»»«« um di, R-eit . > lu»imrnn Mui'P«
Lt " r .7 ' tz,'u7 °nn'm Ma, ^ l SrÄsÄ i Äwj;  aas« ;* !:
'7d ' ' s°tztt d,. «-e.se am Ep ° . n°chm>!>°V ,- r. . « <■* *!" « ^
Wnlvna iNldanien, ha, der k--nii»sische ff>:L>er P »nei dengln , aus dem
Dege nach Saloi.ili Insolnr Stnrme, bei Laniaga (« sih« Walonr) S»r«
Zwiichcnlandunq unterbrachenmüssen. ^ ^ ^^ M

« »»ierfunbe In « uftralte ». ins . 9 m »e t' b « * . M Ctt-
JTiintä “ zusolge find in Weftanftralien K»»s«rsunde gemacht w- kden.

Handelsteil.

«innnoer weil re einen inneren.-vuirmmr'IIW.I »«
dem Veltkriea nnaebednten Beründerun,.-n und R-fermen m mtrts>,,««.
l-cher aritzia-aiidnaoailcher. ftnnl«r,ch.lich-r und r«1n,,S»-«tb-lh-r Einsicht
ar-tz-Sai« ta>f»»ger «nb beleuchten: die dnhl der BlckNe:Ü delchrönkl: dir
»nd'nn» sch-n «ed« hetrüchtlich. klarten für alle vier Abend« im stadtner.
band für Nunen' iürsor,e, Qneestratz« «, sawi« bei de» d».--«n Staadt,
Moritzn Mündet.

Borderfcht « fit « « Kunst . Vorträge ntrt » vermendte « .
• Rellndlsche» Lnndretheater. Sonntag, den 21. Lktiber, Ad. ft:

.klünig linder" Ans. » Uhr. Mentog. den 27.. Ab. A: ..Hsinfl »nd
siretei». tlerars: „Die Dimstbeten". An' 1 Uhr. Dienet.rg. den 2S.,
»5 . « : „Die Walküre". Anf. vbr. Mittwoch, de» 2!>. « S. » : ..DI«
Ref« »ri> Stanrbul". Änf « Uhr. Denner>ta«. ran 1» . bei nui.-ah. » h.,
Sendonarp f d Wie»d. Ben-nte»tnn»' „Heimat" Ans. 6»A Uhr Frei¬
tag den II., Nb. lt: .Die 7aurna>iften . Äni 6 Uh-. Sa« !»»», den
I. R-drmter. Tb.  P : ..Madame« »tte-kkn" * "f. «bb Uhr. Sonnt.,g,
den S . Ab. A: ..Sütterdümmernng" Änf , K Uhr.

♦ tzl-sidegz-Theotee. Sannt»«, den At tzklob-r, nahmittagz 3 llbr,
tznkbe Prelle: .« in Malzei«iau-n< Nhend» 7 Nbr: ..D«- liebe Auaustin"
Menta», ken 2:.. 7 Udr holde Preis«: .Die IrfiBn« iwl-iiu" Dienet»«,
den 28. 7 Udr: Tanzabend»er- F-t. cklilnhethn»i Inzebur, Fel'ner an»
B.ebrich. Mittwoch, ten m.. 7 Uhr: ..Fkre Aabntl - die Tilnzerin".
D. nnei-'tne den 3«., 7 Uhr: ..Der liehe Nuzih n - ,7rrtr»o, den 31.,
7 vbr: , Bruder Leichtsinn". Sam»«.-«, den 1. Roaember. 7 Udr. netz ein-
studiert: .Der Baaelhlndler". San»«,, , den 2-, »abmiitigs 3 Uhr-
»Lchna zinaldmsidel". Nhend, 7 Ubr: „Ter 2«, .'„-lnSndl>.r".

" » ,in, «e kltndttheater. Mantn«. den 27. Lktober: ^ >n» Rbeingald'.
Dienern», den 73.: ..Willi» Frau". Mittwoch, den 71.: Sintan'etanzert.
Dnnneretn«. den M.: ..Haffmann« Ee,rdlung»n" Freit,, , den 31.: Din
Idealer Öiette". Lemetaii, den l . Roarmbri, nachmittag«: „Marie Maaba-
lrne". « d,nd»: „Madame Butterfii,". So:inta«. den 2 . nachmittag,: „Der
Ltram". Abend» „Fidelie".

» stnehna». ?u «ine« B.-rtraq «her „BrasiOm. Lmd Mid Leute" «st
Lberstz. D. Splinter für krmmendenMittwach in, kle-naa Sa.'le aewannen
nerden. Der naa feinen früheren Partri-gen her bekannt, Redner -oird
feinen«benla »»«'»Ne« wie interesianlen Porti, , durch ra. « meist farbig«
Lichtbilder«ilünter«.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
gmgfrnrg»er « ehgrde» dnrch« eneenk Dr,autle,

m». Mainz, 24. CH . Beim heutlaen ikmpf.inn der Behlraen durch
de, i7derb«i«hlehaber der französischen Rheinarme« « rneral D-goutte hielt
der Prooiattaldl'ektar von Rheinbesien, Seh.-Rat Belt,  ein « Anspach«
i-laendanl'Narllvute: Herr 8ene.nl Bor nnhaiu>ls Manrinn bade ich an
dieser ? <>*.- d-n Herren Eenerülen Fa,alle und Manqi., gegenüber die
^ei 'ichei»»« obaraeben, batz alle Beharden der Praainz sich der ihna.r
dn'ck den N'afsenitillftnn» auferleeten schwere» Pflichten bewutzt seien und
mit aUe» ktrasten bemüh« lein würden, ihre Bk ichtrn gag-aüder der
«rlunanaearmee»nd geonüber der Heimat,n ersullan. Heute, da wir vor
dr, Ratifikationde« Frieden, «eben, der wieder geordnet« Beziehungen
zwischen den Baliein brlnaen Ion, nereicht«, mir , nr « ennqrnnaq, daran
erinnern,» dürfin. dasi alle Behörden und mit ihn.-n eie nein nie rhein-
beMiche BevöNe-ung brmliht gewesen lind, d.-r ihnen a«st-Nt.-n « ufggbs
gerecht»u werden Sa seUe» nach nnserem Willen .r« h In bukunst bleiben- .
und wir hakfan. dasi wir dabet die Unterstützung de« Heran .'beikamman.
dielenden der Rkkinarwee. finden werden, v -r Herr cberbürge-meisier
ran Mainz schl-esi» sich dieser SrNörur.a an »nd dittet, sie auch, für sein«
Plilaa und zugleich im Namen»er Bevölk-rung der Stadt Main, abgegeben
anzulehen.

g-<- »»stein. 23. Ost. 215 Bewerbnngen find für »i« hiestq« B ü r g » e »
, « i ste r fte l l e die setzt elnqelanfen.

re . Rildernhansen, 21 Ok«. Die goldene Hochzeit  feierte da,
hirfige Ehepaar Philipp Kugelmann, kö>perl ich «nd Listig rüstig.

Sport.
* Fntzdall. 8m Senntag hat Germania Perbandefai-la anezniraqen

aeaen oen F.-P. Kieazaach, und zwar dir t. und 3. » anafchrft in streu'-
nrch Adjahrt>::2t Uhr oon Mainz, und die 2. Mannichrst. m V,S  Uhr
eaf dem dieiiaen Ererzierplatz. — Die SpielvereinigimgWi- ibiden begidt
stch morgzn Sonntag nach Weildnch. am dem dartia-n ,r«siballvere!n
Germania im Berbandewettlpiel aeqeniib-rzut.et --«. Abf.h-t 11.08 Uhr
«cm Hrnptbahnhas— Die erste Mannschast de, Lportvar-in, empfönqt
mnaen Sanntao die öutzerst spietft-ttke I. Manatchast der Alemannia»
Gii«,h«im ,«m P«rhand,wettsp>«l. Da» Spiel finde» aus dem Spartplatz
an der Franst«,ier Stratze statt and beginnt, wie au» aem Anzeigenteil
ersichtlich, um 2'A Uhr Um l Uhr spielt dt« 3 Mannschrst geae» di»
3. aerierbe » Gegner » , den- sich in Grieeteim dt , 2. na » 1. Mannschaft zum
«erb°nd,ipi. l stellen. Absahrt, 11« Uhr.

r-1 Sgertglatz Mainz. Der Dtrrlt»»« de, Spgrtglatz-!, Main, >st e,
nrchmal» »elunarn, sür Sonntag, den 2«. Oktaher. eistklaist.,« Da»:rl,dr>r
,u rrrpsi.chten und damit da, qrösiteR-nn«n »«--sei Sals -N adzuhrlten.
Dies«, Rennen der g-asie Herbstpre«, . Ist eil Stsn »-n,» innfchast., :ihre»

Gerichtssaal.

«ri -dip r.uno qctr €*reTifn ^ -* fi ' « ; - , . ,
ü«siber hätten die Mitglieder der beiden ktadt:s» e7, Korpe^
giften auch menschlich näk-er gedr-ick-t Die Stadtverm -diietei-
^rs -mimlunp könne mtt Stolz »uf idre Tilgte, » zuruckdl̂ckei.

Fusirmmenorbeit zws>£71 6its«mmenorl>ei, -w schon ihr und dem ^ 1'ktru« sei urch
kernf:, Mitzton getrübt nerden . Denn di« Zeit auch oft un
x »rüo:^ ^ r« n und Arbeit nedrochi hob«, so w« d« « si-

in gute « Sudeule » huUeu.

v
•la « Selbst-»«» — un S ' —i« .

Berliner Börse.
m*. Berlin . 24. Okt. Die heutiae Börse erbrachte Waren

Beweis, daß ffccenwärtic die Kursbewegung ui ĥt durc/^
wli1n.hnftlirhe tinflüsse maßnebeid deeiu IuLt '*;fir: 30n<Je‘?hn.miuürhiii-h vavcholoklisehs Moment©  Jen AUS-
Ä Äi Wie MBtern au! den Wiener Kurastu«
1-iesig© Spekulantenkreise in Ancst und Sen^wurden , so fühlten sich diese durch den dorttifeii lenden ®-
umsrhwunu heute zu R ü c k k ä u f ® ?mS/ \ ,l -?rir »uroein ffeschäftli«her Zusammenhang mit ^ ien und mar kaum
besteht / Der. größten Nutzer, hiervon hatten die un freien
Verhehr Behandelten Paniere , wie Kolonialwerte . . .Sb aua
Bemann und Kanada , die den prödten Teil ihrer Verluste
viedt -r eir brachten . Gerintf im Ausmaß ©mosten sich
Montan werte . Schiffahr,s- und Elektrizitatsoapisre naben
sich kra 'tis- erholL ebenso Spezialnatdere wie namentlich
I.rutsch -Übersee . Klektro und Dr. Gol.lsehmidt . Von ver-
eiuzelten Schwankunren abpesehen . erhielt sich di9 BefestH
«rum» au<:h im späteren Verlauf . Der Anlajrernarkt war ruhie
und fest die Ver&nderunBen wem « bedeutend.

Kurs - vom 24. Oktober 1#19-
Olr.Div.

8
7
6

13
1
7
7
S
«V<

JÜ

Bank - Aktien.
Berliner Handelsges.
Commer*.-u. Pisc.-B.
Darms,««Iler Bank»■
Deuterhe Bank.
Diacnnto- Commnndlt
Dresdner Bank.
Mitleid. Credilbank.
Kalkin.-B.f.Dewtaeld.
Oesterr. Kredit-Aiwt.
Ü.-irlishatlk.

In "'»
162 .75
137 .00
130 .75
244 .88
179 .88
151 .50
193 .75
121 .50

94 .00
148 .50

Industrie - Aktien
l»
18
M
13
13
zg
:s *a
i*
5'A

1.
in
7
0

13
SS
3 i
6

11
11
35
IS
10
28
8
7

13
N
18

Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - NOrnberg
A!’g. Elektr .-Oe» . ,
Bergmann , Elektrii . .
I>ad Anilin u. Suda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bnchunier GuBstahl .
Brauerei SchultbeiB
Bildern - Eisenwerke
Beton - n . Monierbau .
Demsch -I.ua . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Debers .-Elekt.
Uonnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Öielef . M. .
Dtscb . Watt . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedricbsbütte ., . .
Fetten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Gelsweider Eisen « . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . AuHermann .

395 .00
382 .00
224 .73
223 .50
183 .75
450 .00
237 .50
218 .00
272 .50
174 .00
240 .00
183 .50
226 .00
349 .00
278 .50
352 .00
250 .00
282 .50
480 .00
382 .00
983 .00
395 .00
229 .00
170 .00
300 .00
210 .00
255 .00
365 .75
220 .00
184 .00

11
10
18
t

U
17
I»
30
30
15
13
12'/»
9

15
9

30
S

13

20
30
15
1011
U

Hohenlohewerke . . ,
Hösch Einen u . Stab!
Ilse Bergbau.
Königs - u . Umrahmte
Kali Ancheralnhen . .
Knetheim Cellulose . .
Kroupriiu Meiaiik, . .
Uhmeyer Co. . . .
Uuehliammer.
I. indcs Eismaschinen
l .udwi « Locwt n. Co
Mnnn .'sntnnn Böhren
Obersehles . Elsenbed

„ Eis . Illd.
, Koksw.

Orenateln u . Koppel
Plifin . ltHrgh -u .lltute
Porr .nllanf . Kahla . . .
Ii»silier Zuckerraft.
Ri.pin Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke .
Rielteck Muulan . . . .
Knmbacher lliiltenw.
Kliein . Mclallwarenf.
Sschsenwerk.
Schlickert Elcktri «. .
Siemens u . Ilalske . .
SQd.l Eisenbahners
Verein . Olansslofl F
Varxiuer Fapierlabr
Verein . Cöln -Itultw . .
Weiler ler Meer Cli.F
Wesieregeln . . . .
Zellstuir Waldhot.

In «Ki
147 .00
288 .25
380 .00
184 .75
236 .00
226 .00
324 .00
144 .76
179 .00
193 .00
293 .00
223 .00
159 .50
179 .50
253 .50
213 .50
281 .00
879 .00
170 .00
259 .25
183 .00
250 .00
175 .00
213 .00
311 .00
153 .00
219 .30
121 .25
800 .00
195 .00
230 .00
944 .00
323 .00
226 .00

Hemb .-Amer .-Pakeff.
Hun »a-Dailipfschirf . .
Norddeutscher Uuyd
Scbeutung -Eisenb,
Türk . Tabakrogiel . . .
Olavi Minen.

Oenusscbeine . <

123 .50
293 .50
127 .95
190 .50
786 .00
355 .00
293 .00

Beriinw Devisenkurs!.
W. T.-B. Ferlin , 24 Oktober . DrehtHeht Anoinhlungen für
- - - 1069 .00 X  Mit. 1071 .00 i. für 17) GuldenAMa « w W 0AA AB 9 - «An tfiumenHeliand.
Dänemark
Schweden
Herwegen
Cebwe» .
Wien . ,
Prag . .
Budanest
Epanien.
Finnland

604 .25 ».
676 .75 X
644 .23 ft.
502 .00 ft.

97 .45 ft.
74 .65 ft.
96 .45 i

537 .00 ft.
124 .25 1.

604 .75 t
678 .26 X
645 .75 i.
503 .00 1

87 .55 k
74 .85 1
26 .55 1

538 .00 dL
124 .75 d.

KW Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
1 türk . Pli.
100 Pesetas

Ausländische Wechselkurs « ,
w. Zürich. 23. Okt. Wechsel auf Deutschland 20.25 (zu¬

letzt 20 35). auf Wien 5.10 (5.20). auf Prac 14 25 (15.30),
auf Holland 214.50 (218.50). auf New York 5.63 (5.63). auf
London 23.6 ) (23.51). auf Paris 65.15 (64 80). auf Italwi
F.4 85 (54.80). auf Brüssel 65.85 (65.50), auf Madrid 108.25
HA"

‘w. Amsterdam . 22. Okt Wechsel auf Berliu 9.42%
(9.52*/,). auf Wien 2.40 (2.50). auf die Schweiz 37.2o (66 80),
anf Kopenhagen 56.70 (56.70). auf Stockholm 63.70 (63 65).
auf New York 263 75 (264.—). auf London 11.11 (11.01%).
auf Paris 30 65 (30.40). auf Cbristiania — (6025 ). auf
Brüssel 80.80 (30.60). auf Madrid 50.50 (50.25)

Wefferberichfe.
Meteorologische Beobachtungen der Stadt Wiesbaden.

»,ch amerikanischer Art Hinter Matarl Hrittmach.-ra mit her « esttzn»,
kibiaae-Mürtz, Dechmer̂chmab nnb Pawk-̂ Aub-l Dt« Pcsatzana d«,s-sit aas Igannenb» stümgle schtiesirn zumnl nach die Rivalen
um Ickten Sonntag wiederum anleinander treffen. Gut besetzt« FUggti-
rennen aeruallstenbigrnda, reichhaltig« Pregramm.

rc «ritcMtrhU «m tnfivmUn  der « hei»-Armec. Da, Rtte« .
«ri » t anter dem Vorsitz de, Obersten Matiaat siiiite solaand« Urteil«:
Tr!  bUjehiiq « Sacker Ariebrich Psass an» Finthen war nach feiner Ent.
st.sinn. au, -r st-nFilchen Militär .» - - - ,ei in Main» ab und zu znr
«stdttst bott hrschöstiqt Bei bieler Gelegenheit nahm er eine» läge,
»is « öckckrn Mehl, unter der Mest« oersteckt, mit. Wegen »i-lc Diebsiahl»
- dieti er zaei Monate Gesöngnir nnd ruh Franken Sclbstras«. — 2» den
«rViritn Mi Weinabteiinn, de» Praaiantamte , Mainz -all , Mr 40 Fahr«
alle Ans«' Philipp Schmitt au- Mai»- Beichastignngqeinade». AI« eia«,
7 , - re die Feuaiwehr zum grasien Reinemachen dort erjchiea , kreMnzie er
trn  Benerweb ,lauten Wein »u, stanzöfilchen BefthuMn . Wege» diel- z

14. Oktober Ol ).
7 Uhr 37
Morgen!

1vbr 37
Nachm.

8 Uhr 17
Abend i Mitte!

) »uf 0*n. Normal-
'” f‘v schwer,druck ) , n f dem Mueree

752.5 751.1 750 751.«

red . I Spiegel KXt 701.7 700.8 76L9
Thermometer , Ceisint —0.4 4.8 4.2 3.2
riinstspnnnun ?. mn
Fe ’st . Feiiehtigli .. Proi.

4.4 »>S v.2
•3 86 03 9S.Ö

Windrirhtiin ? . «tili SO 1 o i
KiederechlagshShe , mm — — — —

Ist ahnte Temperatur (Celritu ): > 6. Niedrigste Tempera tat : - 4 4
ViLsserstsnS des Rheins

em 24. Oktober.
Biebrich Pegel : o.T! m gegen 0.70 tm gestrigen Vormittag
.Caub < 0.70 « - “ ** ■
Maina « 0.05 .

0.71
0.05

ltenerwehit-—— — . — .
Ti-bHaul» wurd» ei ,u einem Menat Gesöngni» aernrleilt . — Der bei der
ü -lial« Mi Da' mitädier Bant in Frankjnrt a. M. angeftellt, « lahrige
PantMsMie 8ml Palm wellt« seinen Uriand in A»ch«n aerh.ingen uu»
dcuoiruie dazu «inen Pasi lewi, «inen raten A,,w «i» Sein SchneiMr inPCHVIIMI« . V. w:. r„ . .. heldiniU ., « nlm

Die Aben5 -Au»ga »e umfaßt 6 Selten.

»lauNnii war aern bereit , ihm diese Dokumenle zu beschaffe:, . Palm er¬
hielt S« »Nd suhl mir diesen gen Aachen. In Main » an, «Hallen, stellten
' b Pasi n»d Auewet» al » Fölschnngen heran ». Degen Gebrauch »an

pchea Pckiien Hat Pal » ein« Gesöngni,stras , eea sech» « egateu nnd

Neramworrlirhttirlleitartikel : I .« . : F . Günther:  fümojitt ' t, ; stahrihte -t.
re. Günther;  für den Uurertzaltnngeterl : 8 . a. Ranenbcef;  fät
den lolaien und prooiniieUen Teil und G«richt »iaal : W. Etz : für b«
Haiwesttml : w . Etz : Illr »i« Anieigeu uu » OleUa-nen : tz. Dernaus,

iömtlich ln UIi«»du »«u.
Dr»« 8. « erlag der » . « » eitenbero 'sihan Hnsduchbruckerett» l

( | iMUtnii ( i AM # DrWf>«itnnj iS Wo i

,
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Mieterssrgen!
Wählt siebt Kansbesitzer morgen!

Unabhängige
TaS werktätige Volk, die geistig Arbeitenden,

die Anhänger des Sozialismus
stimmen zur Stadtvewrdneten -Wahl

Kr die Liste der u . S . P .» beginnend mit dem Ramen

Jakob Greis.
Der alte Klüngel muh heraus «Äs dem

Rathaus , muß mindestens schärfste Aufsicht haben.
Ihr Frauen des weiltätigen Belkes! Denkt daran

wie Eure Jnteressrn bei der Lebeus»»tt>lverlei.u»g Mit
'Füßen getreten wurden ; wie Ihr und Eure Familien
aus Fleisch, Zucker usw. zu Gunsten der Hotels verz chten
mußtet, wie Ihr am städtischen Marktstaud bebaudeli
wurdet , und da»n fällt i uet Urteil se.bst durch Abgalx
des Strmnrzettets für die Liste der

unabhängigen
sozialdemokratischen Partei

beginnend mit denr Namen

Mb Greis!
Die einzige Liste der ll . S . P . t

Achtung!
Unter mißbräuchlicher Benutzung des Partei-
naniens wird von syndikalisti cher Seite eine Liste
aufgestellt Das ist ein « Irreführung ! !

Dem Wohlergehen der breiten Massen der
Volke » muh Rechnung getragen werden.

Ein Paradies für

Schieber und Faulenzer
wollen wir Iticfjt!

Unser Kommunalprogramm (Auszug,
1. Berwallung der Gemeinde, die Genieindevertretun,

in Be.bnidung mit den kommunalen Arbeiterräten , welche
ständ ge Kontrolle üben und denen die letzte Entscheidung
in kommunalen Frage » ziisteht.

2. Die Mittel der Berivatlung dürfen nur aufgebrauch
werden durch Vermögens», Erbichastr» und Eiutoinmen
Steuer und wenn die Abwälzung verhindert wird, auch
durch Gebäude- und Bauplotz-Steuer . Bei der Ein»
koiiimenstruer muß ein den Teuer,mgsvrrhältnijjen an-
gepaßles Existenzniinimum steuerfrei Ueiben.

3. Kommunalisierung von Betrieben der Leben?« und
Gennßinitiel-Braiiche, der Apotheken, des Eigenbedarfs
der Gemeinde, des Bersicherungs-, Heil- u. Brftattungs-
Wesens ustv. soweit das Reich nicht selbst schnellstens
sozialii rt.
r 4. Emrichtung von Ledigenheimen, Besck'asfung aus.
reichender B, ol nungsgeleeenheit unter Ausschluß des Nn-
ernehmrri .iins , Beouss chtisung der Mietpreise, wie olle

anderen Preise für Gegenstände des täglichen Bedarfs
5. S cherheitsdienst durch von der Gemeinde angc-

stellle S cherheitsmonnschasten.
6. Beseitigung der Privilegken 'chuken , Errich-

tung eines sozialpolitischen, eines Erziehungs-, eines
Volksbildungs-Amtes usw.

Wer die Verwaltung an Haupt und Gliedern ändern
will, stimme für die einzige L ste der U. S . P.

Achtung! Hotel - u.
Gasfwirfis g ehilff en
”""i geben bei der Stadt - MM a | ll

verordnetenwahl ihrs
Stimme dem Kollegen ■ ■ ■

wenn jeder seinen Stimmzettel abgibt,
welcher anfängt mit dem Namen F3«2

Philipp Hüller , Ä

beginnend mit dem Namen F362

Jakob Greis.
E« !lckMtM-W

Die

sozialdemokratische
Regierung hat das Deutsche Vaterland an den Abgrund

gebracht. Ei»e

sozialdemokratische
Mehrheit in der <K meindrvertretung beden'e»den Ruin
Sonnender,S . Jeder , dem die Zukunft Sonnenlerge
am Herzen l ent, muß zur Wahlnr t  koinmen und die
bürgerlich« Liste, beginnend mit dem Namen,

Weyel wählen.
Der Wahlausschuß oer vereinigten bürgerlichen
_Parteien ._ _

Wer die Hausbesitzer wählt,
nicht zu klugen festen zähl!!

Achtung! Achtung!
Wähler und Wählerinnen

von Wiesbaden!
Heute Samstag , abends 7 Uhr . finden /

3WllkliA Mm !« »3
statt F320
int Gewerkschaftshaus . Wellritzstraße 49,
in der Aula am Doseplatz,
m der Turnhalle des Männer -Turnvereins,

Platter Straße.
Tagesordnung:

Die WOeniokatieu.ihre soMMMM.
Nefe enten sind di, Herren Dr . Markwald , Stadt -

oewrdneter Kaiser u. Frau Quark -Hammerschlag,
owie Kandidaten d r Sozialdemokratischen Partei.
Zu zahlreichen. Besuche ladet Wähler und Wählerinnen
ein Das sozialdemokratische uüahlkomitee.

Kl btllbtvelllüiieteii-Mhl!
!onö!ungsgchiIfen und Gehilfinnen!

Angestellte aller Berufe in Handel und Industrie,
in Staat und Gemeinde:

Wt«tr» W» « n
<soz.-dem. MchrheitSpartei)

Rnr die Liste Müller bürgt dafür , datz auch im
Stadtplirlament die Aiigcstellteu-Jiiteresseiu
narbhnltig und tatkräftig vertrete » werde».

Aue die Liste Müller bietet Gewähr dafür , datz ihr
als Mixtcr vor der wuche ischen Ausbeutung
durch die Hausbesitzer bewahrt bleibt.

Nur die Liste Müller setzt sich zusammen aus
Männern n. Frauen des werktätigen Volkes,
aus Pertonen , die als Stadtveroroaete uiisere
E .mäbrungSpolitik im Jrtcresse der Allge¬
meinheit grundlegend verbessern werden.

Nur die Liste Mülle « ist die Bürgschaft für eine ge¬
sunde Finanz - und Steueepolitik . die darauf
hinausgebt , daß die Steuern i» der Haupt¬
sache von denen bezahlt werden, die das Geld
dazu besitzen.

Nur dir Liste Müller enthält Namen von wi .klicken,
rückaratfesten Angestellte», darunter Georg
Hofmann , KoailkeiikaNeiibeaniter 1. Bo -
sitzende: unserer Verbände . August Dietrich,
Handlunasaeliilfe / langjähriger Vorsitzender
des Zentralverbandes . Bcdeiikt, daß die Stadt
als größter tlnteracbmcr mit ihren Gehalts¬
und AebeitSbedimzungen vorbildlich sein wird
für das p ivote Unternehmertum

Laßt euch nicht einsungcn für di .' bü-.gerliche HauS-
besit,erliste. Deiikt an all daS Elend, das ihr
wäliEd de« Krieges und bis zum heutige.,
Tage erduldet habt. Werdet euch eurer
Klassenlage bewußt u. wählt ohne Streichung
die Liste der sozialdem. Mehrhcitspa . tei, be¬
ginnend mit dem Namen

Mß Iller,MerfM
Arbeitsgemeinschaft freier Angrstrljflenverbände

_ Zrntralvcrbaiid der A„gestellten.

(Awllithe Altzchm)

Wähler(innen) - Mieter!
eilt Euch die Listen an ! Trob Wunsch und Verhandlung

sind die mi liebig n „Hansl^sitzer-Vereins-Kandidaten"
Hartnwnn und H»nw „ nicht gestrichen und Hilduer.
Lchwauk und Rechwein noch daneben getreten!

Moritzstr . 62
Telephon 3878. Telephon 3878.

Einstellung des Schnell
u. Personenzun - Verkehrs
an Sonn - u. Feiertagen.

Von Sonntag , den 26.
Otlo .»er d. Fs . ab wird
zur Ersoaluilg vo» Kohle»ii» unbelebten Gebiet des
hiesige» Bezirks bis aus
weiteres an Sonn - und
Feiertagen der gesamte
Schnell. und Personenzug-
verkehr rinizemslt.

Zur Beförderung der
Arbeiter und Angestellten
für die an Sonntagen
orbeiteaden Betrieb « wer¬
den aus einzelnen Strecken
noch einige Personeiizüge
befördert.

Zu diesen Zügen werden
iedock Fahrkarten nicht
ansaeaebrn.

Arbeiter und Angestellte
nxrden zu den nock ver
kehrende» Personenzügen
zur Fahrt nach und vo»
ihren Arbeitsstätten aui
Grund ihrer Worben- und
Monatskarten zugelaffe».
Bahnsteigkarten werde» an
diesen Tagen nickst aus-
aevr'ben.

Die Gültigkeit der an
den Tagen vor Sonn , und
Feiertagen gelösten Fahr
karten bleibt auf den Ta«
der Ausgabe bcsrbränkt.

Die rock vcrk,hreicken
Züge werde» auf den
Bahnhöfen durch Anschlag!
bekannt araeben.

Anträge auf Einlegung
einzelner Züge können
"icht beriicksirkü'b' t werden,
sind daher zwecklos.

Fm übrigen bcsrbten
Gebiet werden gleiche
Metznnhmen nach Ge-
nehnisanna durck, die
interalliierte Feloeisen-
bahnkomwission die z. Zt.
noch nickt vorli at, z"
einem sn̂ tercn Zeitvnnste
durckaesührt. Fl ' j

Mainz . 28. Okt. 101 fl.
EisenbahndirckUon Mainz.

sMmü-AWlgeH^
Restauration

Zur Schleifmühle,
Aarstrastr 35,

emps. "aUen Bekannten u.
der geehrten Nachbarschaft
vrima Schöfferhos - Bier,
ff. Weine, täal . Bohnen-
kaffee u. srlbstneback neu
Kuchen. A. V. : Pb . Scheid.

Sfirn-

Hetze
40/40echtes Haar

Stück 1 « 00 Mark

Hauben-

Netze
Stück 1.20
Sette,

Mark

Vrima Sckiniicrsrise.
Brd. Mt . 1.60. D.t,euer-
tüchrr. Stück —.75 u. 2.10.

Bavaria .Laboratorium.
Einser Straf,e 25. P.

Handwerker!
Wollt Ihr, daß Ihr im Stadtparlament richtig vertreten
seid,«so könnt Ihr mit Euern Angehörigen nur die Liste der

bürgerlichen Parteien wählen!
Versäume niemand die Wahl! fwtzlÄMüMt—MuiW-AWch WiesbllHeii.

Willst zahlen,i hohe
Geh zu Kausbesitzervahlen!

3ur öiadtlierolülietell-WM!
Beamte und Vramtionrn , Lehrer und Lehrerinnen,
Tech» irr , Angestellte, Nentenempfängrr und Mieter.

Ter Vorstand und die Bcrtretcrversammlung des
-Wiesbadener BeamtenbuwdeS' haben im Ranien der
i» ihm vereinigten gesamten Wiesbadener Beamte» :
Ickiaft, der Lehrer und Lehrerinnen aller Schulen, der
Techniker and Angestellten in Reichs-, Staats - nah
Kouinlunatverwaltunge » be'chiosien, mit den bürger¬
lichen Parteien gemeinsam in die Daülbewegung eiu-
zutrcten.

Die vereinbart « Kandidatenliste enthält di« Namen
der AmtSgenossen, di« bereit sind, »nter Berücksichti¬
gung des Gcsamtwohles die Jnterrllen aller Frstbe,
sokdeten, Rentcnempfäiigr , und M rter auf daS Rach-
drückt chstr im Rathaus zu vertreten.

ES ist dt'shukb unbedingt erforderlich, datz jeder
Wähler und jede Wählerin nur den Wahlzettel der
vereinigten bürgerlichrn Parteien in die Urne wirst,
der die Namen der nachstehenden Herren «nlhält:

M ttelschuürhrer Karl Hrlwig,
Studirnret , Professor Tr . Ernst Degenhardt»
Oberpostschalfiier Franz Remwelt,
Regier »»«ssckretär Hermann Bön 'ng,
Mz.gistratssekretär Martin Romeleit,
Cberiandmesser Hermann Schmidt

Ten Zrntrun snahlcrn ist bei ihrer Partei durch
Aufstellung des Kandidaten , Herrn Eisenbabn -Rech-
„unaS -Rcvisor Keickmu. Rechnung getragen worben.

Unsere Amtsgenosien werden jede einseit ge Bor-
Herrschaft m Rathaus bekämpfen, ga.nz gleich, von
welcher Seite sie auch kommen möge. Es wird ihnen
heikioste Pflicht sein, au ihrem Teil mitzuwirken.
M ttrk und Wege zu finden, die uns au» der auch für
Wiesbaden so autzerordenfl ch ernsten und schweren
Zefl wieder einer gelnndrn W<eiterentwicklu»<; ent-
gegenfütren . Deshalb ble-b« kein Wähler , keine
Wählerin absefls .telwn!

Mieter ! laßt Euch nicht irre machen! Ihr gehört
zu uns ! Der bisher vorherrschendeE »isluß der Hous-
besidkr im Rathaus wird bei dieser W,HI beseitigt.

Aus jede Stimme k«mm, -s an ! Dir Schranken
sind gefallen, das Treiklasie» .Wahlrecht gehört der
Vergangenheit an Bürger und Bürgerinnen heraus!
Euer Wahlrecht sei Euch heilige Pflicht!

Auf zur Wahl ' ? Zgz
Der Vorstand des Wiesbadener Vermtenbundrs.

M
Ihr sollt Euch mit der Liste « lbertk ei«

Kuckucksei ins Nest legen. Sie ist ein Machtwerk
oberer Beamten aus dem Beamtenbund, der
Euch ins Schlepptau aller reaktionären Pläne
nehmen will. Wo sind z. B . Konservative und
Nationalliberale für Euch eiugctreten? F320

Laßt Euch nicht mißbrauchen von den
Jnteressepolitikernim Beamtenbund. Wählt die
Leute, die Euch alle die VorteUe, die Euch Bd-
ireiung von ungeheuerem Druck gebracht haben.

Wühlt die Liste
Philipp Müller.

Am Sonntag , den 26. Oktober, sind von mittoqS
Uhr ob nur sklgerdr Wiesbadener Apotheke»

geöffnet : Bl ickxr-Avotdcke. Totzbeimer Straße 83,
idronen-Avolheke, Gerickiisstratze0. Lranien -Apothele,
TaunuSttratze 57, und Schiihenhor-Apotheke. Lang»
gasie ll . Tiefe Apotheken versehen auch den Racht-
>,'wthekend„--' st eo„, 2ti. !>tt . bi , eiuschi. 1. Novenober,
von abends 7 bis moraey» 8 Ilbr.

h.

Mlung!
Franz. Sdiohelade

(beste Marken ) immer greifbar,
en gros und */, gros , bei

Imporfafion Generale,
Paris -Wiesbaden , 40 Taunusstraße 40.

5chuhhaus
!Kuhn

gMeichsirasse 11
lOellrilzstrasse 26.

0arch frühzeitig*, oorleilhafti
Abschlüsse treffen (6glich gro3<
Sendungen Schuhroaren ein. DI<
Preise und die oielseitige “Rus
roahl empfehlen mir eingehen
der Beachtung . — Qesichligei
Sie bitte unsere Schaufenster

An einem demnächst staltfln .lenden Wleder-
holungskursus in der modernen Tanzweise
könne » noch einige Damen und Herren teilnehmen.
Gell . Aiinteldugen in meiner Wohnung frdl. erbeten-

AllgUSt Krämer , Tanzlehrer , Ua ramslr . 7-

Wählt nicht Hausbesitzer mehr,
machen Such das Sehen schwerI

I
i
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'Xleuenatjtet sptuM
*ar ,Hf,ns^”,rcn. SeSen:  Zucker , Gallensteine , Magen-, Darm-

v » , u , “ lasen*eidf n, Leber -, Nieren - und Halskrankheiten . . .
Kalt getrunken , angenehmes Talclgetr &nk für täglichen Gebrauch.

T WMh  ß m fl V Mineralwassergroßhandlung s
■ * w ** 1,s  H»»U U. Jl . ,Gütarl)*hnh»l-Wssi/ 7,1. 322/ TaanusstraSi 22. *

Der

neuette Fahrplan
für di©nächsten Strecken
ist zum Preis von IO Ptz.

erhältlich im

«M»--«WWW Tagblaffhaus
und Zmeigsteile Bismardiring 19.

bietet Unternehmen, dessen Konjunktur durch die
neuen Berbältnise und Robsto jmanael auf eine
lange Reihe von Jahren hinans gewährleistet,

nachweislich Aber lv»/„ Rente de»
Raufpreies von Mk. 30 000 eines Anteils.

Ea. 10 Anteile verkäuflich. Fl US
Für Kapitalisten die beste Anlagegelegenheit. Aus»
tunst erhallen seriöse Interessenten durch Abgabe
ihres Am elotes unter F. A. U 48» an die An»
noncen-Expediton Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

l>!e allerhöchsten l’reise erzielen Sie bei mir itir altj

Zahngebfsse,
«b ganze, zerbrochene oder solche, die in Kaution,
(efasst sind. leb zahle per Zaho bis Mk. 4. 50.

bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifte bis 75 Mk.
Platin 55 Mk. per

Gramm.*
Wfi-~ 4tKante auch Gold > und Silbern »£Wtxen.

L. Großhut , Wagemannstr. 27, I.
Litte genau aut Nr. 27,1 . Stoch , zu achten

Ulf-II. BIS!
kauft zu zeitgcmäUen Preisen

Spsz’algssc’iäftE. Ludwig , Mauritius»̂ . 6

Plano
[gegen  bar zu kaufen gesucht.

Offerten an ScRocft , Bismarckring 6.

Platten
f und Walzen

kaust zeitgemäß

S"  Zimmermann, ft
itusgekämmtes

kauft Seite,
Süchelsberg6.

3n Lüddentfchland s hr gut einge ührte Erport-
«nd 2mport .Fi . nr , mit Grohhantels -Erlaubnis
wr Leien - Mittel . Ranch - und Tabakwaren nt
^enen Büro- und Lagerchumlichkeiten, ständigem Reije»
^rjonal, sucht die

^ diesen Bezirk von nur leistungsfähigen Häusern
üdecn'hm.n Gesl. Zu chriften unter 8. O. 1-30

L Ludolf Masse . Stuttgart. _ £ 11«

Wein-Restaurant.
*. Für E, de dieses Jahre ) neu zu eröffnendes erstkl.
F ' inrestauraut. älteft.. bistorische» t oka am % latze.

I im,*1crfl « «rfchästslaLk . wird al .bald ein tüchtiger.
» "Vila träft ger Fachmann als Pächter gesucht.

. . Ev n». Wün che beim Umbau könne» noch brrßrf»
rb ' iflt merben.' Aussü>rl. Angebote unter E. 743 an
V Taabi .-R - r«̂ erl »-tem

Neuer Anzug.
FrirbciiSware. Franz. Lehrmittel

evt. Delistuiilerrictit au
hob. ftnulh . Bleich Ür. ÜB

Muster
allerStickereien

Riinftl . Entwürfe
.. Konfektion u.

Handarbeiten
Auspausen auf Stoffe.

Th. Betz
Rhclnga, er Straße 14» 8.

Achtung!
Wo kuutt man am bist,

seine» Winterbedarf a»

Lager-Obst
lulle Sori .i? bei Serkboch,
Btücheriiraße 19, P ., Obsl-
u^ Gemüie -Großhand lung.

Annahme

gck.« el
u. Eineicht., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

Auktionator u. Taxator,
Wohn. Walramstraße 4.
T. 8129. Lok. £>elemrnftr.25

Rchsenhasen
mit Jungen u. gut. Stall,
preiswert , au verkaufen
Dreiweidenstrastc 4, 4 r.

Ein dunkelblaues neuerVoilekleid
zu vk. Banmann , Schwad
chgchcr Stra ße 54,  L ade».

BollständigeS Besteck,
Christofle, mit echten
Elfenbein - Messern preis,
wert zu verk. bei Hager,
Wks tendstraste 39. V. V.

Grammophon,
trichterlos . neu, m. 2S Pl„
teüw . neu. u. SÄrank für
290 DÜI. zu verk. Anzuf.
von 4—6 nachm, b. Füll.
Ncroftraße 10. 3.

Kückien-Einrickitlina,
fast neu. uni Bleiverglas ..
billig zu vk. K. Schauerer,
Coden »raste 32. Laden.

Kredenz
vollständig neu, Holland.
Ampel, l türiisch. Schal.
2 wunderschöne gemalte
Porzellan - Basen . Tevvich
1320X2101 zu vertk. Beckel.
Desrendstrafte 20. Gib. P.

E u b e chäfltzwa cn
mit geschlossenemKasten,
ereignet s. Brotwagen , in
sehr gut. Zustand, zu verk.
Zu erfragen Feldstraße 3,

Möbel-
Verkauf

K. Graubner,
Adlerstraste 3.

eig. Schreiner ». Dreher - u.
Polslerwerkst. empf. bill.:
Best. Wolinzim., kvl.. s. neu.
Scklafzlm.. kompl.. vol. u.
lack., sowie einz. vollitänd.
Betten . Meid.- u Sviegel-
schränke. H.- u. D .-Schreib»
tische. BüsettS, Vcrlikos,
Waschkoni. m. Marmorpl .,
nwhr . Diwans , Chaisel.,
SokaS u. 'Spiegel , sowie
andere Einzelmöbel.

©roje SölegUhSit!
18 febt gute Federbetten

u 30 Kisten sehr billig zu
verk. Deipp. Bertram-
str aste 28. Laden,

Elch. « e'Mliiis!
Sck. Auswahl in Betten

aller Art. Matratzen, N4-
u. Lsckläi.. 2tür . Klei^ r-
schvänke gefüllte Stroh,
sacke. , Wasch'om.. Rächt,schränrch.. SosaS. eins mit
.oder bezogen. Käckien.
Eitricht .. Anrichte. Tische.
Stühle , auch ein, . Eifer,,
betten usw.. alles s. hr bill.

Seipp
Bertramstraßc 25. ,Ladeg.

2 caalc Muschrlbetten.
vollst. m. Rosth.-Aiair . u.

unen-Deckb. bill. zu vk.
muerer . Göbenstr. 32. L.
Al. » üchcnciurichtuug

lfrisch gestr.), elektr Ampel
mit Bleiver -los bill. zu verk.
Saffian , Wellr' tzstr. 48, 1.
Für neu « Schlafzimmer-

u . Küchen -Sinricht .,
die noch zu liefern sind, bin
,ch durch enrrme Preis¬
steigerung des Holzes ge-
jivungen, 10 */„ «ii lchlag
riirfioirlenb zu nehmen.
E. Fi cher Möbelhandlung,
Adoljstraße 1.

Ein massiver W-agen
bill. zu ixrl . Anzuf . Sonn-
tog bis 2 Uhr. Räh . Wolf.
Neroilrake 42. Sth.
FaflM.2siM.SMS
mit eis. Tisch und ein drehd.
Klavierstuhlbillig z. verk. h.
Peter, Hermannstr. 17,1.
MUMUWNM
verk. flmith Bleickitr. 18.

Junge Ziege gejucht.
Sofort mündl. Angebot an
Schreiner, Wiesb. Straße 87,
Sonnenbcrg.

Ein Paar

ein Herren -Ning w. von
Privalbaud zu kehr hohem
Preis zu kauten gesucht.
Offerten unter U. 730 an
den Taabl .-Pcrlaa.
Getragene Schuhe
aller Art . mich revoratur ..
bedürftige, kauft und be¬
zahlt gut Reinmann.Schivalbacker Straße 23-

Achtung!
Neue Militärschube und

Stiefel tauft zu höckisten
Preis . Neinmann . Schwal¬
backer Straste 23.

Achtung!
Offiziers - Reitstiefel in

Lack u. Vorcalf lauft zu
hohen Preisen

Ncinmann,
23 Schwalbacher Str . 23.
Um m  Mel

zu kaufen gcsuckt. Ludwig
Flick. Eltville a. Ab.
10 Maiidol. ». Witarren
f. Verein. Violine » u. alle
Orckiester-Fnstr . k. Seidel,
Jahnstr . 34. Tel . 32113.
^ FaadnewehrtDrilliiigl . haoe Erlaub¬

nis ziun Besitz von Jagd¬
gewehr zu k. gas. Off. m.
Preis u. B. 747 Tagbl .-Vl.

Fand- od. Prismenglas.
Fcldstcckier. Tbeater -Gläfer
kauft Ehr. Ncininger,
Mauntiusstraste 4. Laden.

Kallenschrank
sofort zu kcnifen gesucht.
Genaue Off. mit Preis u.
D. 747 Taaihl.-Verlaa.
UseMram u. fiano
zu kauten gesucht. Off.
mit Preis an Rrlninaer,
Schwalbackier Straße 44. 1

ZlkW - . M - « . '

SMselle
kauft zu holen Preisen
Frau W. KierrS, « .-we., !
We!lritzstr. 3S. Tel . 1834. i

LllslhilleMdlSnsien
werden im Hauke ange-
fertigt , vrivat . Off . mit
Preisanaobot u L. 147 an
die Taabl .-Zweiastelle.
Schlosserarbeiten

jeder Art werden vreisw.
ausaeführt.

Lnutb Bleickiktrabe18.

Achtung l
Leder-Gamaschen werden

zu hob. Preisen angekauft.
Rein mann.

23 Schwalbacher Str . 23.
Km KrlttlteinschneiSöli

enivsicblt sich
Tboma» Feblinger.

Dotzbeimer Str . 172. L

AglilhD jplchell
« —8 Uhr.

Frau Ober
«oc hestrase 3. Tiefpari.

Eing. Toreingang.
Perfekt « » ochfrau

empf. ich«, nimmt Aushilfe
an. ?(äh. im Tagbl.-Brrl . Os

tiatparmer
von 2 Ta »,e» gef. Off. u.
2 . 7->0 an d. Tagbl.-Verlag . *

0ut möbl. Zimmer
von dies. Gekchästsinh.
ioi. acf Off . m. Preis
u. M. 747 Tagbl .-Berl.

Tabak
Feinschnitt .ausländischst,

lose u . in Paketen,
empfiehlt  1257

G. M. Rösch,
46 Webergasse 46.

Wer hat Zeit?
Männer oder Frauen , die vor» oder nachmittags

(nicht abends) über 4—5 Stunden freie Zeit verfügen
und geschä tsgew rndt im Verkehr mit dem einfacheren
Publikum sind, jinden dauernde u. gute Existenz gegen
auskömmlicheVergütung . Nur aussührl che Offerten
werden berücksichtigtn. unter F. Z. F. 630 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M . erbeten. FllS

Die Verlobung meiner Tochter  -
Elly mit Herrn Bankdirektor Artur

Frau
Marie Borchers Wwe.

geb. Wegmann.

Wiesbaden , '■
Nerobergstraße 8.

Meine Verlobung mit Fr &ul.
Elly Borchers , Tochter des verst
Herrn Wilhelm Borchers und
seiner Gemahlin , Marie , geb.
Wegmann , zeige ich ergebenst an.

Artur Weber.
Wiesbaden,

Haus DambaehtaL

t ca. 30—50 Arbeitern
hi Wertführer per
Gebe. Neugebauer.

iwatbocber Straße 86.
_SW . JiJL_
In >ge Frau s. BeschSst.

Clara Rüter
Karl Lind jr.

Verlobte.
26 . Oktober 1919.

Kray bei Essen Wiesbaden , Jahnstr . 44.

Waschen und Putzen

mit Inhalt , ver-
Abzugeben Burg.

MOchspch
tag nachi in der
en Dvtzbeimer Str.
EingcnäHte Firma

Zerlin. Abzug. Zentral.

Älll 'Umüknilllhr

Toppei chlüfsel verlor n.
Helenenstr.

^Verloren
freitag abend z,
10'/, Uhr wertvoller
Skunks -Pelz

Bestattungs-
Anstalt

«. Sargmagazln

am  MM
Gegr. 1800. Fern. 57ö.

Aalluier Ltr . S.
Erd- und Feuer-

Destattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Schwarze Uleider;
Schwarze Blusen\
Schwarze Böcke
- Trauer-hüte -
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

vm  btt MSjur !
SusführunK,

StMeslmtMesbadll
Lierbeialle.

I , «he-
,wdjmifti,
Onhaima

gtb. strick«. 77I ; ilin«
«echt , 1 Uk. iiat . -

3- — Z4.^41«tu>t Johannaorvach

Stalt K̂arten.

Ohre Oermählung beehren sich anzuzeigen

ßudroig fiberlein
fimmy Sberlein

geb . lOittmann
Sssen -CRuhr lOiesbaden

25 . Oktober ISIS.

Todes -Anzeigs.
Am 23. d. M., mittags 12V, Uhr, entschlief

sanft nach langem schwerem Leiden unsere
innigstgelieble unvergeßliche Mutter,Schwieger¬
mutter Großmutter , Schwester, Schioägerin
und Tante,81111! tzsilMe Wllsmllid ffiw.

geb. Zltzer
im 64. Lebensjahre.

Für die tieftrauenden Hinterbliebenen:
Fam lie Theodor Christfreund
Modert Christfreund.

Rathenow, Preumitz, Wiesbaden,KarIstr .27/28.
Die Einäscherung findet Montag vor¬

mittag II Uhr aus dem Südsriedhof statt.
Blumeuspenden dankend verbeten.

Tödes - Anzeige.
Heute 9V, Uhr entschlief sanft nach

kurzem , schwerem Leiden mein ge¬
liebter Mann , unser treusorgender Vater,
Schwiegervater und Großvater

Herr Richard Rieger
im Alter von 65 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Wilbolmlne Rieger, geb. JUalsy
llar 'e U eger
Katharine Häuser, geb. Rieger
Friedrich Häuser und 8 Enkel.

Wiesbaden, Adlerstr. 13, 24. Okt. 1918.
Die Beerdigung findet Montag, 27. Okt.,

nachmittags 2‘/« Ulir, auf dem Südfried-
hof statt.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden u. Bekannten

die traurige Mitteilung , daß mein lieber Mann,
unser guter Vater . Schwiegervater u. Großvater

Sm-HMilh Msling
im Alter von 72 Jahren , nach langem, schwerem
Leiden sanjt entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

M (Mita Alling u. « rr,
Nerostraße 18.

Die Beerdigung findet am Montag, den
27. Oktober ISIS, nachmittag- 3V. Uhr. auf
dem Südsriedhof statt.
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Setlegung Des Mt.fitanlenlaöens.
Dir Stöbt. Lebensmittel-Berkaufsstellefür Kranke

«pv . Natliansstr. I». wird heute Lamriag, den2.. . d. Mis.
uach Schwalbacher Strahe 1 verlegt.

Wiesbaden, den 23. Oktober ISIS. F359
_ Der Magistrat.

Betr . Gasversorgung.
Die infolge der gegenwärtigen Transportsckwlerig-

leiten ausbleibenden Zufuhren an Kohlen erfordern
neben größter Sparsamkeit im Gasverbrauch seitbns der
Abnehmer eine vorübergehende Streckung des Gases.
Dadurch wird es erforderlich, alle Gasglühlicht- und
Kvcherbrenner durch Drosselung der Luftzufuhr auf das
Ächlige Mischungsverhältnis neu einzusteilen. .

Wir bitten unsere Abnehmer, sch dieser llemen
Mühe selbst zu unterziehen.

Wiesbaden , den 23. Oktober ISIS.
Betriebs -Abteilung

der Städtisch . Wasser - u . Gaswerke.

Bekanntmachung.
Die Jngdnutzung auf dem hiesigen gemeinschaft¬

lichen Jagdbezirk, der einen Flächeninhalt von 1020,66
Hektar Feld hot, soll am Vit wech, den 5. Aov. d. A..
nachmittags 2 llhr, in den, Lehriaale der alten Schule
Hierselbst ösienll ch nteistbietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen haben bere.ts 14 Tage offen
gelegen, werden jedoch >m Termin nochmals bekannt-
,,e eben und können auch vorher bei mir eingeiehen
werden. ^ 261

Erbrnhcim , den 23. Oktober 1919.
Der Jagdvorsteher: Merten.

Rolland-
ffmerilta-Linie

Rotterdam —New York
jed « Auskunft u. Kabinen -Iteserv . durch die

General -Agentur

Born&Sdiottenfels
Hotel Nassauer Hof . Telephon 680.

Ausnahmefage
bis 1. November!

Jeder , der steh bei uns 6 oder 12 Lilder bestellt, erhält

als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Hildes, 80x 36 cm, mit Karton.

I

Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

G. m . b . H.
Phot .Atelier u.

•Vergr .- Anstalt
m . bill. Preisen Gr . Burgstr . tO (Fahrstuhl ),

Samson& Trotz
Teuerung!
bifi. Preis

„Mieterbeschwerden".SÜ-
Mitgliederanmeldungen Hansabüro , Bahnhosstraße 8

Hochschul - Voriesyngen,
Am Montag , 27. Obt-, wird Prof . PUL. Stein v. d.

Universität Frankfurt a. M. über „Wirtschaft
und Persönlichkeit “ ,

am Dienstag . 28. OkL. Geh. Reg.-Rat u. Stadtschul¬
rat Prof . Dr. Jul . Ziehen v. d. I mversiut
Frankfurt a. M. über „Schul- u. Bildungsfragen “ ,

am Mittwoch , 29. Okt., Geh. Ilofr . Prof . Dr. Oncken
v. d. Universität Heidelberg über „Die Folgen
der Revolution “,

am Donnerstag , 30. Okt., Geh. Kirchenrat Prof.
D Tltius v. d. Universität Cötlingen über „Die
Kirche im neuen Deutschland“

sprechen ; die Vorträge finden ai ends 8 Uhr in der
Aula des Lyzeums I am Schlossplatz statt ; Karlen
zu 6 Ml*, für alle vier Abende sind bei dem Stadt¬
verband für Jugendfürsorge , Querstr . 4, Part ., sowie
bei den Herren Heinrich Haadt , Bahnhofslr . 6, und
Moritz A Munzel, Wilhelmstr isse 58. zu haben.

Der Reinertrag Ist tür die Sommerpflege armer
Kinder bestimmt . 1398
Vereinigung für Wiesbar’cier Hochschul-Vorlesungen,

Empfahl« Besichtigung meines ständig reichh .Legers an
Eltenbemketten
Bernsteinketten
Gaialithketten

handgeschnitzten Eltenbeinbroschen
handgemalten Elfenbeinanhangarn.

Mäßige Preise.
Auswahl8endi.ngen werden auf Wunsch zur Verfügung gestellt.

Louise Engel,Wiesbaden . Nikoiasstr.24,m

Caftteaft'

T
von

Elisabeth u. Ingeborg

Felper.
Am Flügel : Margrlt Lene.

Weinkorke. Sektkorke.

Kl
M

III
per 1000 Mk. 45, 60 u. 90, sowie neue
catalonisdie IBeinhnrhe

15, 18, 20 u. 24 Linien , in feineren u . feinsten
Qualitäten empfiehlt zu vorteilhaften Preisen

Schlegel, Tel. 2677, Jahnstr. 8.
Faßkorke . Mixturkorke.

jeder Art im besetzten
u. nach den unbesetzten
Gebiet übernehmen zu
vorteilhaften Preisen

♦

Schneider &Schrei her
Tel. 1400 WIESBADEN Tel. 1400

Neue Sendungen eingetroffen:
Simli <ghf -Seife

330-Gr .-Stücke.

Fifßizööidie
Toiletteseifen

preiswert.

IFerdifirandl üendsel
(Luxemburgstr . 7 Wiesbaden Telephon 712.

Kernseifen»
Schnitzelselfe. Feinseifen. Seifenpulver.

Stahlspäne . Barkettwachs empfiehlt

WWiil Gustav Erkel
Langsasse 17. Telephon 91.

Lastauto
Transport« (Bollgummi) (event. AnhanaeroNe od.
Pferdefuhrwerk) werden zu billigen Preisen im I*.
setzten uni) un eietz eu Gebiet übernommen sowie Einund Ausladen von Waggons.
Güttler-Schäufele, Dotzhsimer Ctc. 121. Tel. 389«

Kanten*
reoijten

s
s

Hermann Pauli
ES FJheinstrafJe 33 . ZZ  1350

Wz WH
eingetrvjfen.

Göbenstratze 20,
Ecke Scharnhorststrabe.

Telephon 4145.

ienstag. den 28. Oktober,
abends%B Uhr,

m Residenztheater:
Uorlrai

Jesu Weltprogramm oder
Weltkrisis u. ihr Ausgang.

Eintritt frei.

I
THALIA
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Ab morgen Sonntag:

HennyPorten
in dem 4aktigen Drama

Die Schuld.
Letzte Vorstell .8*/«Uhr

Bilde 11 Uhr.

♦♦
♦

!

Täglich ab 8 Uhr abends

(früher
Hotel„Frankfurter Hof“l
Webergasse 37,

Telephon 1028,
mit dem glanzenden

Oktober-Programm!
MAktl

„SAMl SM"
rm

MWWM-WM
Sriesen-Erfolg de» neuen

Programms ! u. a. :

Ne8 ßtronUniren
Damen - Gesangs- u. Tanz-

Ensemble.
Ans. 8 Uhr. Sonnt . 6 Uhr.

MeMM
verlause zu äutzcrst

billigen Preisen wegen
Geschäftsaufgabe.

Richter. Adolfstr. 10. M. 1

nur gesunde , trockene Ware,
für Zentralheizungen geschnitten , sowie
ofenfertig geschnitten und gehackt , liefern

in jedem Quantum frei Haus

Ulrich, Müller&Volz,
Kohlen - Groß - und Detail - Handlung,

Büro : Mainzer Straße 38a.
Läger: Am Westbahnhof.

Telephon 294. Telephon 294.

Die beste Sparkasse
ist die abgekürzte Lebensversicherung der Germania.
Hierbei vereinigt sich Fürsorge für Aiise.jörige und die
eigene Versorgung sür das Aller. B luge Puunien

bei volllommeudster Sicherheit.

Kauptagenlur Wiesbaden
Adolfsallee 78. Fernsprecher882.

«fturl Nicodemrsu.Frhr.v.Massenbach
Lu Rat u. LuSlünite» lind wir iedcueit bereit,

hMllllslllll.
„Neocrln"

fräftigt die Haarwurzel», verhindert den Haar
aussall und Sdiuppenbiidung und schützt das

. Haar vor Erkrankung 1205
Alleinverkauf : Schiitzenhof-Apotheke, Langgasse 11.

^Elektromotoren I
für a//e Zwecke.  _

Fabrikat: Garbe -Lahmeyer Aachen.
Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft

(Jnh H+inncJ*MüHmr  -
tfffeaS:' Wiesbaden ^HelenenstrteX

Sonntag u. Mittwoch,
8 Uhr , im Saal

3 Adolfstraße 3:

ii Eintritt frei.

Montag , den 27 . Oktober 1919,
nachm . 4—61/, Uhr. bei aufgehob . Abonnement:

Tanz - Tee
in dem kleinen Konzertsaale und Weinsalon . ^
Eintritt : 15 Mk. (einschL Tee), ♦

5 Mk. für Zuschauer auf der Galerie b.
des kleinen Saales (ohne Tee). ♦j

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kur - J
' hause . Tischvorbestellungen nur im Kurhaus - T

Restaurant . StiUtisebe Kurverwaltung . [ F3C0 *
+ + ,» ♦ + .» ♦

FutzbaH-Wettspiel.
Sonntag . 26. Oktober. 2% Uhr:

„Alemannia " _ „Sportverein
Griesheim Wiesbaden"

1. Mannschaften der 1. Klasse.
Sportplatz Frankfurter Straße . Eleftr. Linie 5.
Haltestelle. Gedeckte Tribüne. Restauration.

Sonntag, den 28. Oktober 2l/? Ubr:

Brite Radrennen dieser Saison
Stundenmannschaftsfuhri'u hinter Motor-

schriUinachcrn |6Dauerfahrer am Start
Schrage-Würtz Rudel-Pav/ke

Techmer-Scliwab
GroBe Fliegerrennen. Konzert.

Vorverkauf Sonntag F 49
von 10>Uhr ab an der Sportplatzkasse.

SatCica- ». liriHiet-Herein, Kiesdaoen.
Sonnt .. 26. Vtt .: « usf ug n. Totzl cim, „« ilhelmshöhe".

T . C . O.
Morgen Sonntag nb 3 UhriCafe Orient.

Am Sonntag , 26. d. Mts., findet zu Oestrich a. 1Ü>.
•m Hotel Sleinhelmer

von nachmittags 3 Uhr ab
„ . B. . V/iMon «4 bei Kaffee und Kuchen statt,ropes Jtonzen Daran anschliessend Größt'1'

BaU (vorzügliche Kapelle ) mit Scherzpolonäse be>
gutem Glaswein <>/, Schoppen ) wozu frdl; einlade»

Gebr. Doufrain , Weingulsbesitzer.

3« den allerhöchsten Preisen kaust
von Herrschaften: Damen-, Herren- u. KinderNrider, Schuhe, Gamaschen,
Militärkleider , Pelze . Weihzeug. Pfandscheine. Uhren. Ring -, Silber-

nuh Geldsachen, Bestecke, Leuchter, sowie Gold- und Silbermünzen.
Noch nitz dageroefene Hohe Preise

erziele« Sie beim verkauf von feldgrauen und schwarzen MilktSr-Hosen
und Zivil - Anzügen.

kommen eie nnd «berzmgen Ctr sich! Postkarte genügtk Streng reell!
Eduard Heesen, Wagemannskatze 21.

Ieitmtion MiiPrLFriedensbier , und dmiui.^

Süsser Traubenmost
n. Federweißer aus eig .Kelter«

Rotes Haus, Kirdijassejj
Ihre Schuhe u. Stiefel werden nur mit

prima Kernleder
gesohlt und gefleckt.

Elegante und dauerhafte Arbeit.
= Billige Preise ! ="' S H
Sämtliche Schuhreparaiuren w.tden in

1—2 Tagen geliefert.
WWIereihanzKaG,WelsberglZM.
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